
Postwurlsendung an sämtliche Haushalte!

Ausgabe 265 Dezember 2003

VER WAL TUNGSGEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN
http://www.oberbergkirchen.de

Die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen (Mitgliedsgemeinden Lohkirchen, Oberbergkirchen, Schön­
berg und Zangberg mit ca. 4.200 Einwohnern) stellt zum 01. März 2004

einern) VerwaltungsangesteJlte(n) ein.
Sie sollten eine engagierte und kontaktfreudige Persönlichkeit mit Organisationstalent und Verhandlungsge­
schick sein. Ihr Interesse für die vielfältigen Aufgaben der Kommunalverwaltung sowie für die Belange des
Bürgers setzen wir voraus.
Die Aufgaben werden voraussichtlich die Bereiche Versicherungswesen, Fischereiwesen, Ausweis- und
Passwesen sowie die Arbeit in der Telefonzentrale umfassen, Kenntnisse im Einwohnermeldewesen wären
wünschenswert. Sollten Sie bereits praktische Erfahrungen in anderen Sachgebieten der öffentlichen Ver­
waltung gesammelt haben, sind wir genauso an Ihrem Persönlichkeitsprofil interessiert. Wegen Vertretung
für die Zeit von Mutterschutz- und Elternzeit ist das Arbeitsverhältnis zunächst bis Ende Oktober 2005 befri­
stet. Eine Verlängerung der Beschäftigung über diesen Zeitpunkt hinaus ist nicht auszuschließen.
Von Vorteil, aber nicht Voraussetzung, ist eine abgeschlossene Ausbildung als Verwaltungsfachange­
stellte(r), die bestandene Fachprüfung I oder die Befähigung für die Laufbahn des mittleren nichttechnischen
Dienstes der allgemeinen inneren Verwaltung. Der selbständige Umgang mit dem pe, den Programmen von
Microsoft Office sollte Ihnen vertraut sein.
Wir bieten Ihnen einen interessanten und abwechslungsreichen Arbeitsplatz in einem aufgeschlossenen
Team mit den im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen. Die Vergütung erfolgt nach BAT.

Ihre Bewerbung (mit den üblichen Unterlagen) richten Sie bitte bis 05.12.2003 an:
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen • Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen. Für Fragen steht
Ihnen Hr. Obermaier bzw. Fr. Salzberger unter der Tel.Nr. 08637/9884-22 bzw. -14 zur Verfügung.

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax-Nr.
Lohkirchen
Schönberg
Zangberg

Tel./Fax:

08637/9884-0
08637/9884-10

08637/213

08637/256

08636/291

Geschäftsstelle/An laufsteIlen :

Mo. - Fr. 08.00 - 12.00 Uhr
00. auch 14.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
Di. + 00. 16.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 14.00 - 18.00 Uhr
00. 16.30 - 18.00 Uhr
00. 16.00 - 18.00 Uhr
Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr



für das Mitteilungsblatt

Weihnachten

DAS KINDERKINO PRÄSENTIERT
"SIDEWALK STORIES"

wird vorverlegt am:
Samstag, 20.12.03
Montag, 22.12.03
Dienstag, 23.12.03
Mittwoch, 2412.03

erfolgt erst am:
Samstag, 27.12.03

Januar 2004

Ahgabetermin

Das Kinderkino der Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen öffnet am Mittwoch, den 17. Dezember
2003 um 14:30 Uhr in der Grund- und Teilhauptschule
Oberbergkirchen im Jahre 2003 das letzte mal seine
Pforten. Präsentiert wird der Film "Sidewalk Stories",
empfohlen ab 8 Jahren, Dauer 97 Minuten. Der Eintritt
beträgt 1,-- EUR.
Kurz zum Inhalt: Auf den Straßen des winteriichen
New York, gleich hinter den Prachtbauten der
Wallstreet beginnt das Elend. Eine Unzahl frierender
Straßenkünstler wetteifert um die Gunst der Passan­
ten und deren Portraitzeichner. Durch Zufall wird er
zum Augenzeugen eines Mordes. Ein zweijähriges
Mädchen sitzt im Kinderwagen neben der Leiche ihres
Vater. Der Mann flieht mit dem Kind, kann sich als
Tatverdächtiger aber nicht der Polizei anvertrauen.
Somit beginnt eine tragikomische Odyssee durch New
York auf der Suche nach der Mutter......

Die Leerung vom:
Montag, 22.12.03
Dienstag, 23.1203
Mittwoch, 2412.03
Donnerstag, 25.12.03

Die Leerung vom:
Freitag, 26. 12.03

AUS DEM STANDESAMT

Gebul1:en

Lukas Markus Schenk, Am Bergfeld 12,
Zangberg;
Sarah Clarmann von Clarenau, Zeiger Berg
8 a, Zangberg;

r:e= Am Heiligen Abend,
24. Dezember 2003 und

an Silvester, 31. Dezember 2003
bleibt die Geschäftsstelle der

VGem Oberbergkirchen ganztägig
g e s c h los sen.

Während der Weihnachtsfeiertage
können Sie uns in dringenden

Fällen (z. B. Sterbefall) auf
folgender Te1-Nr. erreichen:

0160/2623547
Am Freitag, 2. Januar 2004 ist die

Geschäftsstelle der VGern
Oberbergkirchen ebenfalls

geschlossen.
Für dringende Fälle wird ein

Jourdienst von 8.00 bis 12.00 Uhr
eingerichtet:

Te1-Nr. 0160/2623547~

ABGABETERMIN BEACHTEN

INFORMATION ZUR ABFALLWIRT­
SCHAFT AB 1. JANUAR 2004

Liebe Berichtschreiberinnen und Berichtschreiber,
Restmülltonne

die Weihnachtszeit naht und wie jedes Jahr wollen wir
das Mitteilungsblatt für den Januar kommenden Jah­
res noch vor den Weihnachtsfeiertagen in Umlauf
bringen. Wir bitten Sie darum, den nachfolgenden
Abgabetermin zu beachten und uns Ihre Berichte
rechtzeitig zu bringen.
Vielen Dank - Ihre Redaktion

Hier gibt es keine Änderungen.

Sperrmüll

wie bisher: Sperrmüllscheck
neu: Selbstanlieferung bei der ZAS­
Umladestation bis 200 kg zum Preis eines
Sperrmüllschecks
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Giftmobil

4x jährlich
haushaltsübliche Mengen kostenlos
keine Änderung

Papiertonne

..Modellversllch Pailiertolllle"
Mit dem Modellversuch werden im kom·

..... menden Jahr Erkenntnisse gesammelt.
Wll künflig die Allpapiersammlung effi­

zient und bürgerorientiell abwickeln zu
können.
Wer bekommt eine Papiertonne?
Als Grundausslaltung erhahen alle
Grundstücke mit bis zu 4 Wohneinheiten
eine blaue 240-I-Paplerlonne. 5 - 8
Wohneinheiten erhalten 2 dieser Tonnel1.
Größere Wohnanlagen erhalten zunächst
einen blauen 1.1 OO-I-Container.
Möglich ist auch eine 240·1·
Nachb(lrsch(lftstonne.

Was Ilarl In die Pailierfonne?
Zeitungen. Zeitschriften. Telefon· und andere

Bücher. Kataloge. Formulare. onlckerzeugnisse. Werbeschriften.
Schulhefte. Geschenkp(lpier. Briefwllschläge. Km1on(lgen aus Wellpappe
und Vollpappe. Eierkartons aus P(lppe elc.
... lInd dieses Pailier darf IIlcht hillelll:
Tapeten aller Alt beschichtetes Papier vlie z.B. Verpackungspapier von
Butter. Käse. Bonbolls. Fotos. Etikellen. Kohle- lind P(luspapier.
Partyteller oder Partybecher. Windeln. Hygiene- und Küchenpapier.
Taschentücher
Wie wird das gesammelle Papier verwertet?
Altpapier ist ein '.',ertvoller Rohstof!. Durch den Einsatz von Altpapier
wird bei der Produktion ca. 50°. Wasser. ca. 98 '. Holz lind ca. 40 '.
Energie eingespart.
Wie oft wfrd Ilie Pajllertolille elItleert?
Die Leerung der Papiertonne eliolgt im 4-v:öchigen Rhythmus. also 13
mal im Jahr. Die Tonne muß für die Entleerung an den dafür vorgesehe­
nen Plätzen bereitgestellt \'!erden (wie auch Restmülftonne).
Was kostet die Pajllertolille?
Dieser neue und beqlleme Service ist bereits in d r Müllgebühr enthal­
ten.
Kann Ich eine Pajllertonne gemeinsam mit meinem Nachbarn nntzen?
Die gemeillsame Gefäßbenutzung isl möglich. wenn alle Beteiligten ihr
Eillverständnis dem Sachgebiet ..AbfallwirtschMt.. im Landratsamt
Mühldoli (1.11In chriftlich erkfären. Bitte teilen Sie uns dies anhand der
Antworlkarte bis zum 27.11.2003 mit.
Wanll wird die Paplerlollne ausgeliefert?
Die Entsorgerfirmell verteilen die Papiertonne ab Mille November 2003.
Information fiir das Gewerhe: (Geschäfte lind klefnere Handwerksbetriebe)
Pailierionne:
Wenn sich Geschäfte und H(lndwerksbetriebe in einem Gebäude mit
WohnungeIl befinden. können Sie die blaue Papiellonne, die der
Wohnung zugeteilt I':urde. mitbenutzen. Alleinstehende Geschäfte und
Handwerksbetriebe erhalten auf schriftliche Anforderung beim
Landratsamt Mühldorf nach Einzelfallentscheidung bis zu max. einen
1.100-I-Papierconlainer.
... wenn eine Pailiertonne nlchl ansreicht ...
Nach Einführung der Paplellonne stehen (In den Wertsloffinseln und
Werlstoffhöfe keine Papiercontainer mehr zur lJeliügulig. Falls sich im
Laufe des Jahres heraussIellI, dass die Grundausst(lttung für das anfal­
lende Altpapier nicht ausreicht. werden weitere P(lpiertonnen auf schrift­
lich n Antrag beim Landratsamt Mühldorf a. Inn, Sachgebiet
"Kommunafe AbfallwirtschMt... zur Verfügung gestellt.

Gelber Sack

Der Gelbe Sack ist ein Sammelsystem des
Dualen Systems (oSo) für Verkaufsverpackun­

gen. Ab Januar 2004 sammell OSO die
Leichtverpackungen (LVP) nicht mehr über die
Contalller (In den Wertstoffhöfen und

WertstoHinseln, sonden mit dem Gelben
Sack. Ihr Ansprechpartner hiertür ist die
zuständige Entsorgerfirma Alco-Süd in
Neuötting. Tel. 08671/9949-0
Watlllll konllnt der Gelhe Sack?
Die Entsorgungskosten von Verkaulsver­
packungen sind bereits beim Einkauf

durch die Gebühr für den "Grünen Punkt"
beglichen. SOltenreine und kostenintensive Eliassung in den

Weltstoffhöfen wird vom DU(lien System (oSO) nicht mehr b~zahlt. Nun
übernehmen technisch ausgereifte SOllieranlagen diese Arbeit.
Gebrauchte Verpackungen werden unabhängig von der kommun(ll n
Abfallwiltschall ges(lmmelt. sortiert und weitelverwertet.
Wie bekomme Ich lien Gelhen Sack?
Znr Erstausstattung aller Haushalte schickt die Entsorgerfinll(l eine Rolle
mit 25 gelben Säcken in der Zeit 'Ion Anfang bis Mitte Dezember 2003
ins Haus.

Wo gllil es Nachschllh. wenn die Gelhen Säcke aufgehraucht sillll?
Weitere Gelbe Säcke können Sie bei der Firma Alco-Süd in Neuötling
anfordern unt rTel. 08671i9949-0
Was darf In deli Gelhen Sack?
LeichtverpackungeIl aus Metallen. Kunststoffen und VerbundstoffeIt z.B.
Dosen. Alufolien. Tragetaschelt Einwickelfolien. Kunststoffflaschen,
Joghurtbecher, ObSI- und Gemüseschalen. Styroporformtelle.
Geträllkeverpackungen. Tetra-Pack etc.
Wie sallber Iniissen die Verllackllngell sein?
Sie mflssen vollständig endeert sein: spiilen Ist jedoch nicht unbeilingl
erforderlich.

... lind das darf nicht hineilt
Hausmüll. Lebensmillelreste. Papier, Kallonagen. Altglas. Spielzeug.
Gebrauchsgegenstände aus Kunststof1us\'J.
Wie oft nnd wo wird der Gelhe Sack ahgeholl?
Der Gelbe S(lck wird 14-lägig abgeholllInd zwar am selben Plalz. an dem
auch Restmülltonne und P(lpiertollne bereit gestellt werden. Die
Abholtel mine für den Gelben Sack ulld die Papiertolllie eliahl en Sie über
einen Abfuhl1<alender. der an alle Haushalte verteilt wird.
EntsteheIl zusätzliche Kosten llir den Gelben Sack?
Für deli Gelben Sack entstehen keine zusätzlichen Kosten, denn bei
Ihrem Einkauf haben Sie bereits !ilr die Entsorgung und
Weiterver,verlung bezahlt.

Der Gelbe Sack IlInß selbsl anfhewahrt
werden. er kann IlIchtauf den Weltstoffhöfen abgegeben werden.

Grüngutsammelstellen

kontrollierte Annahme (zur Vermeidung
von Missbrauch) bis 2 m2

mehr als 2 m2 gegen Gebühr in der Kom­
postieranlage in Wörth
Änderungen bezüglich Orten und Öff­
nungszeiten geben die Gemeinden be­
kannt
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Wertstoffltöfe und -inseln

Öffnungszeiten: siehe im jeweiligen
Gemeindeteil

was kann weiter an den Wertstoffinseln
entsorgt werden:

Altglas, Altkleider z. T.

Was kann weiter an den Wertstoffhöfen ent­
sorgt werden:

Altglas, Altmetall, Grüngut,
ElektroKLEINgeräte, Altholz z. T.
ElektroGROSSgeräte z. T.

Gebühren

Im Interesse aller Bürgerinnen und Bürger wird von
Einsparungsmöglichkeiten wie Papiertonne und gel­
bem Sack Gebrauch gemacht, um auch 2004 die
Müllgebühren so stabil wie möglich zu halten.

Noch Fragen?

Bei allgemeinen Fragen wenden Sie sich bitte an das
Landratsamt Mühldorf a. Inn unter Tel. 08631/699­
744; Email: poststelle@lra-mue.de; Homepage:
www.lra-mue.de

Fragen zum gelben Sack richten Sie bitte an die Firma
Alco-Süd unter Tel. 08671/9949-0.

HAUSHALTSHILFEN MÜSSEN GESETZ­
LICH UNFALLVERSICHERT SEIN

Wer eine Haushaltshilfe beschäftigt, ist per Gesetz
verpflichtet, sie bei der gesetzlichen Unfallver­
sicherung anzumelden. Darauf weist der Bayerische
Gemeindeunfallversicherungsverband (Bayer. GUW)
hin.
Viele wissen nicht. dass sie ihre Zugehfrau, den Baby­
sitter oder Gartenhelfer versichern müssen. auch
dann, wenn die Hilfe nur einmal pro Woche für einige
Stunden ins Haus kommt. So sind in Bayern nur rund
29.000 Haushaltshilfen angemeldet, ein Bruchteil der
tatsächlich BeSChäftigten.
Dabei kann bei der Haus- und Gartenarbeit schnell
etwas passieren: Ein Sturz von der Leiter beim Fen­
sterputzen, ein unglücklicher Ausrutscher beim
Wäschetragen oder ein Unfall auf dem Weg zur Arbeit
und schon können einige hundert Euro an Kosten für
Arzt- und Krankenhausbehandlung entstehen.
Der Arbeitgeber ist durch die Anmeldung seiner Haus­
haltshilfe eine Menge Sorgen und Kosten los, die nach
einem Unfall auf ihn zukommen könnten. So ist er
nicht nur grundsätzlich von der Haftung befreit, der
Bayer. GUW übernimmt auch alle Kosten, von der
Heilbehandlung bis hin zur Verletztenrente, falls Ge­
sundheitsschäden zurückbleiben. Hier zeigt sich die
Leistungsfähigkeit der gesetzlichen Unfallver­
sicherung. Der Bayer. GUW sorgt dafür, dass selbst
ein schwerer Unfall für die Haushaltshilfe nicht zum
Existenzrisiko wird.

Die Anmeldung lohnt sich auf alle Fälle, denn der
Jahresbeitrag kostet nur 86 EUR (bei mehr als 10
Stunden Arbeitszeit pro Woche) bzw. 43 EUR (Haus­
haltshilfen unter 10 Arbeitsstunden), und dafür haben
alle Beteiligten die Gewissheit. dass "der gute Geist"
im Haushalt bei Arbeitsunfällen auch gut versichert ist.
Übrigens muss bei der Anmeldung der Name der
Haushaltshilfe nicht genannt werden, sie bleibt
anonym. Teuer wird es, wenn keine Anmeldung erfolgt
und z. B. erst nach einem Unfall die Beschäftigung
einer Haushaltshilfe bekannt wird. Dann müssen die
Beiträge rückwirkend nachgezahlt werden.
Informationen und Anmeldung; Bayerischer Ge­
meindeunfallversicherungsverband, Ungererstraße 71,
80805 München, Tel.: 089/36093-432.
E-mail; haushaltshilfen@bayerguvv.de oder im Inter­
net unter www.bayerguvv.de.

DIE LVA INFORMIERT

Ziel ist der Ausstieg aus dem Qualm

"Wer qualmt ist von gestern und denkt nicht an mor­
gen!" Staatsminister Werner Schnappauf und die
bayerischen Landesversicherungsanstalten haben in
diesen Tagen den Startschuss für ein Raucherent­
wöhnungsprogramm in den 19 LVA-eigenen Reha­
Kliniken gegeben. Im Rahmen der Gesund­
heitsinitiative "Bayern aktiv" soll das freiwillige Angebot
während der dreiwöchigen Reha-Dauer das Bewusst­
sein der Patienten schärfen, Einsichten vermitteln und
innerhalb der Gruppe auch den Ausstieg aus dem
Qualm ermöglichen.
Weil die zwischenzeitlich unübersehbar auf allen Ziga­
rellenschachteln prangende Warnung vor möglicher
Impotenz und Herz- und Kreislauferkrankungen durch
Nikotingenuss noch lange nicht die erhoffte ab­
schreckende Wirkung zeigt, haben sich die
Bayerischen LVA'en und das bayerische Staats­
ministerium für Gesundheit, Ernährung und Ver­
braucherschutz verständigt, den "Ausstieg aus dem
Qualm" für die Patienten bei den dreiwöchigen statio­
nären Rehamaßnahmen zu versuchen. Dabei soll ein
in der "Ohlstadtklinik" erprobtes Programm mit Hilfe
von Psychologen, Therapeuten und Ärzten vor allem
den gruppendynamischen Effekt nutzen. "Wer sich mit
seiner Sucht und den Zwängen, Gewohnheiten oder
Automatismen des Rauchens vertraut macht", so Dr.
Wolz, Chefarzt der Ohlstadtklinik, "der kann in der
Gruppe eigene Erfahrungen vertiefen und die notwen­
dige Stärke zum Aufhören gewinnen."
Es ist vor allem der gruppendynamische Effekt. der mit
Unterstützung von Psychologen zum Erfolg führen
soll. Zusätzlich gibt es tägliche Gymnastik- und Be­
wegungsangebote und nicht zuletzt eine Selbstver­
pflichtung der Patienten. Mehr über das integrative
Raucherentwöhnungsprogramm der bayerischen
LVA'en im Internetangebot unter www.lva-
oberbayern.de, www.lva-Iandshut.de, www.lva-
bayreuth.de, www.lva-unterfranken.de und www.lva­
schwaben.de.
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DIE LVA INFORMIERT

LVA öffnet neue Seiten für Berufseinsteiger

Junge Menschen haben oftmals ihre eigenen An­
sichten. Das gilt vor allem für die Planung und Ge­
staltung ihrer Zukunft. Weil die gesetzliche Rentenver­
sicherung ein Teil dieser Zukunft ist, haben die
bayerischen LVA'en in ihrem Internetangebot neue
Seiten für Berufsanfänger eingerichtet. Dort erfährt
man überzeugende Argumente, warum Sozialver­
sicherung überhaupt Sinn macht und dass der soli­
darische Schutz der Versichertengemeinschaft schon
mit dem ersten Arbeitstag beginnt. Die Internetseiten
sollen dabei informieren, Argumente liefern, plausible
Antworten geben aber auch Neugier wecken auf eine
umfassendere Auseinandersetzung mit einem System,
das 112 Jahre allen Herausforderungen gerecht wurde
und in der Solidarität aller Beteiligten auch in der Zu­
kunft Bestand haben wird.
Die Berufseinsteigerseiten sind in den Internetange­
boten der bayerischen LVA'en unter www.lva­
oberbayern.de, www.lva-Iandshut.de, www.lva­
bayreuth.de, www.lva-unterfranken.de und www.lva­
schwaben.de zu finden.

GEMEINDE

LOHKIRCHEN
http://www.lohkirchen.de

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN DES WERT­
STOFFHOFES AB DEM 01.01.2004

Zum 01.01.2004 werden im Landkreis Mühldorf a. Inn
im Rahmen des neuen Abfallwirschaftskonzeptes der
gelbe Sack und die Papiertonne eingeführt. Das be­
deutet für die Wertstoffhöfe, dass wesentlich weniger
Müll dort abzugeben sein wird, da ein Großteil des
Abfalls, der bisher zu den Wertstoffhöfen gebracht
wurde, künftig von zu Hause abgeholt wird. Das
Landratsamt stimmte dem Vorschlag der Gemeinde
Lohkirchen zu, die Öffnungszeit des Wertstoffhofes
auf mindestens 1,5 Stunden wöchentlich zu belassen.
Der Wertstoffhof ist ab dem 1. Januar
2004 geöffnet immer freitags von 15.00 bis
16.30 Uhr.

BAUGRUNDSTÜCKE IN WOTTING ZU
VERKAUFEN

Die Gemeinde Lohkirchen bietet Baugrundstücke im
Baugebiet "Wotling 111" zum Verkauf an. Hierbei han­
delt es sich um Grundstücke mit der Größe von ca.
666 m2 bis 850 m2 die mit Einzelhäusern bebaut wer­
den können. Der Grundstückspreis beträgt für die
südlichen Bauparzellen 6, 7 und 8 75,00 EUR/m2 zzgl.
Erschließungskosten und für die nördlichen Baupar­
zellen 9, 10, 11, 12 und 1350,00 EUR/m2 zzgl. Er­
schließungskosten. Die Erschließungskosten werden
pro m2 im Bereich von 25,00 EUR bis 35,00 EUR lie­
gen. Die Baugrundstücke werden voraussichtlich im
Frühjahr 2004 erschlossen.
Interessenten werden gebeten, sich bei Bürgermeister
Sedlmeier oder bei der Verwaltungsgemeinschaft
Oberbergkirchen, Frau Huber (08637/9884-13) zu
melden
Ein Informationsblatt über die Baugrundstücke wird in
der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen bereit
gehalten. Nähere Informationen können Sie auch un­
ter der folgenden Internet-Adresse abrufen:
http://www.lohkirchen.de. Hier finden Sie auch den
kompletten Bebauungsplan.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 22. OKTOBER 2003

Bauanträge:
Dem Antrag auf Baugenehmigung über den Ersatzbau
einer Kapelle auf der Flur-Nr. 2286, Gemarkung und
Gemeinde Lohkirchen, bei Kriegstätt wurde das ge­
meindliche Einvernehmen erteilt.

Bebauungsplan Wotting 111, Wotling 11. Deckblatt Nr. 1
und Flächennutzungsplan, Deckblatt Nr. 2;
a) Durchführung der vorgezogenen Bürgerbeteiligung
mit Darlegung der Planung und mit der Gelegenheit,
Bedenken und Anregungen zum Bebauungsplan vor­
zubringen
Die vorgezogene Bürgerbeteiligung für den Bebau­
ungsplan Wotting 111, Wotting 11, Deckblatt Nr. 1 und
den Flächennutzungsplan, Deckblatt Nr. 2 wurde in
dieser Gemeinderatssitzung durchgeführt. Aufgrund
der in der Sitzung vorgebrachten Bedenken und
Anregungen wurde folgender Beschluss gefasst:
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Zunachst wurde festgestellt dass die Bauherrin
der Flur-Nr. 93/2, Gemarkung Lohkirchen
(Grundstück südlich des Anwesens Hausberger)
sich zur Duldung von Immissionen verpflichtet hat,
die von dem bestehenden Schweine- und
Rinderzuchtbetrieb in Wotting 15 ausgehen
können.

Darüber hinaus werden folgende Änderungen bzw.
Ergänzungen im Plan vorgenommen:

Die grünordnerischen Festsetzungen Nr. 0.11.2.
sollen auf Vorschlag von Gemeinderatsmitglied
Reichl geandert werden. Er wird hierzu einen
Vorschlag erarbeiten.

b) Billigungsbeschluss für die öffentliche Auslegung
Der Bebauungsplan Wotting 111, Wotling 11, Deckblatt
Nr. 1, jeweils einschließlich Begründung und der Fla­
chennutzungsplan, Deckblatt Nr. 2 einschließlich Er­
lauterungsbericht in der Planfassung vom 22.10.2003
zum Zwecke der öffentlichen Auslegung wurden gebil­
ligt. Gleichzeitig mit der öffentlichen Auslegung wird
die Beteiligung der Trager öffentlicher Belange durch­
geführt.

Wasserversorgung:
Durchsetzung des Anschluss- und Benutzungs
zwanges
Die Mitglieder des Gemeinderates stimmten zu, die
betroffenen Bürger mit einem Schreiben auf die
Durchsetzung des Anschluss- und Benutzungszwan­
ges aufmerksam zu machen.

Erweiterung der Klaranlage Lohkirchen
Dazu erlauterte Bürgermeister Sedlmeier, dass die
Angebotseröffnung bereits war. Hier konnte man den
günstigsten Anbleter nicht feststellen, da zahlreiche
Nebenangebote eingegangen sind.

Dorfstadel; Vergabe der Malerarbeiten
Der Gemeinderat stimmte der Vergabe der Malerar­
beiten am Dorfstadel an die Firma Kröll, Neumarkt­
Sankt Veit aufgrund deren Angebotes vom 13.10.2003
zum Angebotspreis von brutto 848,38 EUR zu.

Dorferneuerung: Vergabe der Sitzbanke
Bürgermeister Sedlmeier informierte über die Vergabe
der Sitzbanke. Günstigster Anbieter war die Firma
Daher (Steinmetzarbeiten), günstigster Anbleter in
Sachen Schreinerarbeiten war die Firma Wagner.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITUNG VOM 12. NOVERMBER 2003

Erweiterung der Kläranlage Deinbach;
Auftragserweiterung
Der Gemeinderat hat beschlossen, den Auftrag für die
Erweiterung der Klaranlage in Deinbach an die Firma
PMT GmbH aus Essen aufgrund des Nebenangebotes
über eine Scheibentauchkörperanlage vom
30.09.2003 sowie dem Aufklarungsgesprach vom
27.10.2003 mit einer Angebotssumme von 79.171,16
EUR zu erteilen.

Abwasserbeseitigung Hinkerding, Grün 3-5,
Groislmühl 2 und Brodfurth 27:
Ausschreibung der Bauarbeiten
Die Ausschreibung der Bauarbeiten für den Anschluss
von Hinkerding, Grün 3-5, Groislmühl 2 und Brodfurth
27 an die Abwasserbeseitigungsanlage Brodfurth soll
im Januar 2004 durchgeführt werden.

Wasserversorgung Lohkirchen, BA 05;
Ausschreibung der Bauarbeiten für den Anschluss des
restlichen Gemeindegebietes
Erster Bürgermeister Sedlmeier stellte dem Ge­
meinderat die Planungen für den Anschluss des rest­
lichen Gemeindegebietes an die gemeindliche Was­
serversorgung vor.
Die Ausschreibung der Bauarbeiten für den Anschluss
des restlichen Gemeindegebietes an die
Wasserversorgungsanlage Lohkirchen, BA 05 soll im
Januar 2004 durchgeführt werden.

Wasser- und Kanalanschluss des Grundstockes in
Wotling, Flur-Nr. 93/2. Gemarkung Lohkirchen
Bürgermeister Sedlmeier informierte den Gemeinde­
rat, dass die Anschlüsse des Grundstückes, Flur-Nr.
93/2, Gemarkung Lohkirchen an den Kanal und die
Wasserversorgung von der Firma Rigam aus Mühldorf
gemacht werden soll, die zur Zeit in Wotting den Geh­
weg baut.

Gartenhausehen für den Kindergartenspielplatz
Zweiter Bürgermeister Wagner wird einen Plan für das
Gartenhäuschen für den Kinderspielplatz erstellen. Es
soll ca. 3,50 m x 2,50 m groß sein.

BEKANNTMACHUNGEN

a) Auslegung Flächennutzungsplan, Deckbl. Nr. 2

Der Gemeinderat hat am 17.09.2003 beschlossen,
den wirksamen Flachennutzungsplan zu "Indern. Mit
Beschluss vom 22.10.2003 wurde der Flachennut­
zungsplan, Deckblatt Nr. 2 zum Zwecke der öffent­
lichen Auslegung gebilligt. In der gleichen Gemeinde­
ratssitzung wurde beschlossen, dass die frühzeitige
Beteiligung der Trager öffentlicher Belange gleichzeitig
mit der öffentlichen Auslegung durchgeführt wird. Fla­
chennutzungsplan und Begründung liegen noch bis
einschließlich 8. Dezember 2003 in der Geschäfts­
stelle der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen
(Rathaus) während der allgemeinen Dienststunden
(montags bis freitags jeweils von 8.00 Uhr bis 12.00
Uhr, donnerstags auch von 14.00 bis 18.00 Uhr) öf­
fentlich aus. Wahrend der Auslegungsfrist können
Bedenken und Anregungen gegen das Deckblatt Nr. 2
zum Flachennutzungsplan schriftlich oder zur Nieder­
schrift vorgetragen werden.

b) Auslegung Bebauungsplan "Wotting 111" und
Bebauungsplan "Wotting 11, Deckbl.Nr. 1"

Der Gemeinderat hat am 17.09.2003 beschlossen,
den Bebauungsplan "Wotling 111" aufzustellen und den
Bebauungsplan "Wotling 11" durch Deckblatt Nr. 1 teil­
weise aufzuheben.
Mit Beschluss vom 22.10.2003 wurde der Bebauungs­
plan zum Zwecke der öffentlichen Auslegung gebilligt.
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In der gleichen Gemeinderatssitzung wurde be­
schlossen, dass die frühzeitige Beteiligung der Trager
öffentlicher Belange gleichzeitig mit der öffentlichen
Auslegung durchgeführt wird. Bebauungsplan und
Begründung liegen noch bis einschließlich 8. Dezem­
ber 2003 in der Geschaftsstelle der Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen (Rathaus) wahrend der
allgemeinen Dienststunden (montags bis freitags
jeweils von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr, donnerstags auch
von 14.00 bis 18.00 Uhr) öffentlich aus. Wahrend der
Auslegungsfrist können Bedenken und Anregungen
gegen den Bebauungsplan Wotting 111 sowie gegen
den Bebauungsplan Wotting 11, Deckblatt Nr. 1 schrift­
lich oder zur Niederschrift vorgetragen werden.

MARTINSFEIER DES KINDERGARTENS

Bei idealem Wetter hatten sich viele große und kleine
Leute versammelt, um mit den Kindergartenkindern
das Martinsfest zu feiern. Nach einer kleinen Andacht
in der Kirche, die von den Kindergartenkindern und
dem Kinderchor mitgestaltet wurde, zogen alle mit
ihren bunten, selbstgebastelten Laternen singend zum
Martinsfeuer am Dorfplatz Dort wurde von einigen
Eltern die Legende des hl. St. Martin vorgespielt. Im
Anschluss daran bekam jedes Kind eine Martinsgans
überreicht, die von vielen fleißigen Mamis gebacken
wurden. Durch die tatkraftige Unterstützung vieler
Eltern war es bei Glühwein, Kinderpunsch und selbst­
gebackenen Leckereien für alle ein gelungenes Fest.

(Bericht u. Foto: Sabine Grötzinger)

AQ,gabetermin

für das Mitteilungsblatt

Januar 2004

GEMEINDE

OBERBERGKIRCHEN
http://www.oberbergkirchen.de/oberbergkirchen

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN DES WERT­
STOFFHOFES AB DEM 01.01.2004

Zum 01.01.2004 werden im Landkreis MÜhldorf a. Inn
im Rahmen des neuen Abfallwirschaftskonzeptes der
gelbe Sack und die Papiertonne eingeführt. Das be­
deutet für die Wertstoffhöfe, dass wesentlich weniger
Müll dort abzugeben sein wird, da ein Großteil des
Abfalls, der bisher zu den Wertstoffhöfen gebracht
wurde, künftig von zu Hause abgeholt wird. Das
Landratsamt schlug eine wöchentliche Öffnungszeit
von 3 Stunden vor.
Der Gemeinderat stimmte der ReduZierung der
Öffnungszeiten des Wertstoffhofes auf wöchentlich 3
Stunden ab dem 01.01.2004 zu. Der
Wertstoffhof soll am Freitag von 15.00 bis
18.00 Uhr geöffnet sein.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 23. OKTOBER 2003

Antrag der Musikfreunde für einen Zuschuss
Die Musikfreunde haben einen Antrag auf einen Zu­
schuss zur Anschaffung verschiedener Instrumente
und Hilfsmittel für das Jahr 2004 gestellt.
Der Gemeinderat stimmte einem Zuschuss in Höhe
von 500,-- € zu.
Freiwillige Feuerwehren Oberbergkirchen und Irl;
Beschaffung von Feuerwehrfahrzeugen
Die Regierung von Oberbayern hat die vorzeitige Be­
schaffung der Tragkraftspritzenfahrzeuge für die FFW
Oberbergkirchen und die FFW Irl genehmigt. Den
Zuwendungsbescheid erhalt die Gemeinde erst in 3 ­
4 Jahren und die Förderung ca. 1 Jahr nach dem Be­
scheid. Es ist also davon auszugehen, dass man die
Förderung erst in 4 - 5 Jahren erhalt.
Der Gemeinderat nahm die Genehmigung zur vorzeiti­
gen Beschaffung des Tragkraftspritzenfahrzeuges
TSF-W für die FFW Oberbergkirchen sowie des Trag­
kraftspritzenfahrzeuges TSF für die FFW Irl zur
Kenntnis. Die Fahrzeuge sollen erst in einigen Jahren
beschafft werden, da mit den Zuwendungen der Re­
gierung von Oberbayern erst in ca. 4 Jahren zu rech­
nen ist.

Antrag auf Verbesserung der Verkehrssicherheit am
Schulweg in Oberbergkirchen
Der Gemeinderat schlug vor, mit Hilfe einer Anzeige
im Mitteilungsblatt, Schulweghelfer für die Überque­
rung der Staatsstraße vom Baugebiet Asenhamer Feld
zur Schule an der Insel zu suchen.
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SCHULWEGHELFERliNNEN GESUCHT

Tagtaglich marschieren sie morgens und mittags
durch den Ort, Schulanfanger oder bereits altere
Schulkinder. Einige von ihnen haben nur wenige Meter
zum Schulhaus oder zur Bushaltestelle
zurückzulegen, manche haben einen weiteren
Fußmarsch zu bewaltigen. Auf dem Weg zur Schule
muss auch nicht selten die Staatsstraße, die durch
Oberbergkirchen führt, überquert werden, was mit
Gefahren verbunden ist. Um den motorisierten
Verkehrsteilnehmern klar zu machen, ein
angemessenes Tempo einzuhalten, helfen leider
Hinweisschilder wenig. Eine sehr gute und bestens
bewahrte Möglichkeit die Sicherheit des Schulweges
zu erhöhen, gerade beim Überqueren der
Staatsstraße sind Schulweghelfer/innen. Diese ehren­
amtlich tatigen Personen können für die Kinder wert­
volle Dienste leisten und Gefahren auf dem Schulweg
erheblich reduzieren.
Die Gemeinde Oberbergkirchen wendet sich des­
halb an dieser Stelle an alle Mütter und Väter, die
zeitlich die Möglichkeit haben sich morgens und
mittags als Schulweghelfer/innen zur Verfügung
zu stellen.
In der Gemeinde Zangberg stellen sich bereits seit
vielen Jahren Eltern zur Verfügung, um als Schulweg­
helfer/innen tatig zu sein. Dieser Dienst an den
Kindern hat sich bestens bewahrt.
Die genauen Modalitaten über die Abwicklung der
Schulweghelfer/innentatigkeit werden noch geklart.
Wir bitten alle interessierten Personen, gerade die
Eltern von Schulkindern, sich bis spätestens 15.
Dezember in der Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen, bei Frau Salzberger, Tel. 08637/9884­
14 zu melden.
Helfen Sie mit - werden Sie Schulweghelfer/in
und tragen Sie dazu bei, dass die Schulwege
unserer Kinder sicherer werden.

STRAßENTEILSTÜCK NACH IRLHAM
FERTIG GESTELLT

Bürgermeister Josef Englbrecht war sichtlich stolz und
erfreut, als er das Straßenteilstück nach Irlham offiziell
ihrer Bestimmung übergeben konnte und zusammen
mit Erhard Widl, Projektleiter von der "Direktion für
Landliehe Entwicklung in München", symbolisch das
Band durchschnitt. In seinen Ausführungen erlauterte
Widl, dass die Straße 385 Meter lang ist und die Ko­
sten für den Ausbau rund 40.000 EUR betragen. Der
Zuschuss von der landlichen Entwicklung betragt 72
Prozent. Der Rest wird von der Gemeinde und den
Anliegern getragen. Heinrich SeidI von der "Baulei­
tung, Verband für landliehe Entwicklung" teilte mit,
dass im Laufe dieses Jahres in der Teilnehmerge­
meinschaft Irlham/Rott rund 3.880 Meter Straßen - zu
den Ortschaften Irlham, Erlham, Oberwalding, Lan­
zing, Hohlrott und Rott - gebaut wurden. Die Kosten
belaufen sich auf rund 450.000 EUR. Im kommenden
Jahr sollen weitere 4 Kilometer - nach Pfaffing,
Ritzing, Weihprechting, Riegelsberg, Unterthalham
und Utzing - gebaut werden.

Bürgermeister Josef Englbrecht bedankte sich bei den
Grundabtretern und bei den beteiligten Firmen. Im
gesamten Gemeindebereich Oberbergkirchen werden
in den beiden Jahren rund 15 Kilometer Straße für
einen Kostenaufwand von fast 2 Millionen Euro ge­
baut. 10 Antrage von Gemeinden aus dem Landkreis
Mühldorf lagen vor, so Englbrecht und Oberbergkir­
chen hat den Vorzug bekommen.
Projektleiter Widl bedankte sich bei der Vorstandschaft
der Teilnehmergemeinschaft Irlham/Rott mit Wege­
baumeister Georg Blieninger. Von der Gemeinde
Oberbergkirchen, voran Bürgermeister Englbrecht,
wurde, so Widl, die richtige Maßnahme zur richtigen
Zeit der höchstmögliche Zuschuss ausgenutzt.
Zur anschließenden Hebefeier begrüßte Hötzinger die
Belegschaft der Firma Brandl, Nachbarn und die Eh­
rengaste. Eingeladen zur Straßenfeier haben die bei­
den Anlieger, zu dessen 2 Anwesen die neugebaute
Straße führt. Anton Neudecker spendierte einen super
Schweinebraten mit Beilagen und Franz Hötzinger
zeichnete sich für die Getranke verantwortlich.
Der Ausbau der Straßen mit den voraussichtlichen
Kosten von 2 Millionen Euro ist ein Beweis dafür, dass
landliehe Gemeinden zu größeren Investitionen fahig
sind. Ohne Zweifel ist diese Investition aber zum
Wohle der Anlieger und Benutzer gerechtfertigt.

(Bericht u. Foto: F. Maier)

..... EIN BISSCHEN SO WIE MARTIN..."

Unter diesem Motto feierte und gestaltete der Kinder­
garten Oberbergkirchen sein diesjahriges Martinsfest.
Nach dem Erzahlen der Martinslegende überlegten die
Kinder mit ihren Erzieherinnen, wie sie selbst "ein
bissehen so wie Martin" sein könnten, einfach helfen,
teilen, trösten, Spielkamerad sein.
Auch erlebten sie, dass es Menschen in anderen Lan­
dern schlechter geht, dass es hungernde und
frierende Kinder gibt.
Wir wollen helfen! Jeder von uns hat ein warmes

Kleidungsstück für arme Kinder aus Rumanien mitge­
bracht," sprach ein Kind bei den Fürbitten im Gottes­
dienst.
Die Kinder brachten Körbe voller Kleidungsstücke mit
in die Kirche, die von der Freiwilligen Feuerwehr nach
Rumanien transportiert werden.
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Nach dem Gottesdienst zogen die Kinder mit ihren
leuchtenden Laternen durchs Dorf zum Kindergarten,
ihnen voraus hoch zu Ross St. Martin. Dort hatte die
Feuerwehr bereits ein großes Martinsfeuer entzündet.
Das Motto der Kinder entsprechend entschloss sich
der Elternbeirat den Erlös des Glühweinverkaufes
auch fOr einen guten Zweck zu spenden. So kommt
nun der stolze Betrag von beinahe 200 EUR einer
Blindenschule in Indien (Fr. Kaltner) zugute.

St. Martin verteilt an die Kinder Lebkuchen
(Bericht u. Foto: Kindergarten St. Martin)

JAHRESVERSAMMLUNG DER
KARATEKAS DES SVO

Am Freitag, dem 14. November 2003 fand im Gast­
haus Meisterwirt die diesjährige Jahresversammlung
der Abteilung Karate statt. Nach Eröffnung der Sitzung
und Begrüßung der Anwesenden durch den Abtei­
lungsleiter Helmut Weiss stellt dieser dann die ver­
gangenen und geplanten Aktivitäten dar. Als großes
Ziel stellte er die geplante Teilnahme mit 3 oder 4
Karatekas an den Kyokushin-Meisterschaften 2004
heraus. Anschließend übergab er das Wort an die
KassenfOhrerin Fr. Gabriele Keller, welche die Ein­
nahmen und getätigten Ausgaben in Bezug auf die
durchgefOhrten Aktionen nochmals gegenüberstellte.
Die Kassenprüfer, Frau I. Schruf und Herr H. Ham­
merath, stellten anschließend in ihrem Kurzvortrag
fest, daß die Kasse sehr ordentlich gefOhrt wird und
diese keinerlei Grund zur Beanstandung gäbe, wes­
wegen auch die Entlastung der Verantwortlichen in der
Abteilung Karate beantragt wurde. Einstimmig wurde
diese Entlastung dem verantwortlichen Personenkreis
erteilt. Bei den Neuwahlen wurden die Aufgaben in­
nerhalb der Sparte Karate jeweils einstimmig neu ver­
geben und zwar: Abteilungsleiter: Helmut Weiss ,
Stellvertreter: Roland Lechner, Jugendarbeit, Ver­
einsmeisterschaften, Anmeldung: Dominik Müller und
Felix Kluge, DKV-Angelegenheiten: lngrid Schruf,
Internet-Präsentation und Öffentlichkeitsarbeit: Björn
Tappert, Kasse: Franz Wimmer, Kassenprüfer: Heinz
Hammerath und Konrad Kellerbauer, SchriftfOhrer:
Matthias Keller.

Im Punkt "Sonstiges" wurden mehrere Punkte behan­
delt. Erstens wurde ab sofort und bis auf weiteres,
mindestens aber bis zu den nächsten Schulsommer­
ferien ein Aufnahmestopp für Neuzugänge ausgespro­
chen. Zweitens wurde vereinbart, daß ab sofort die
zukünftigen Neuzugänge ihre DKV-Ausweise selbst
bezahlen müssen. Drittens wurden weitere Möglich­
keiten für die Durchführung eines Trainings, auch im
Winter, erörtert. Zwei Möglichkeiten wurden näher ins
Auge gefasst und zwei Erwachsene wurden mit der
Kontaktaufnahme zu den Gebäudeverantwortlichen
beauftragt. Die Sitzung endete um 23:35 Uhr mit dem
Dank des neuen und alten Abteilungsleiters an die
Anwesenden für ihr Interesse und ihr Engagement.
Jedoch äußerte er sich gleichermaßen tief enttäuscht
darüber, dass -trotz schriftlicher Einladung mit beige­
fOgtem Antwortzettel- es bei über 95 % der eingelade­
nen Aktiven bzw. deren Eltern noch nicht mal zur
Rückantwort, geschweige denn zum persönlichen
Erscheinen gereicht hat. Als Fazit aus dieser Tatsache
müsse wohl verstanden werden, dass zwar das Enga­
gement der ehrenamtlich tätigen Personen gerne an­
genommen würde, auch als Ausgleich des schuli­
schen Minimal-Sportangebots. Daß aber immer dann,
wenn elterlicher Einsatz erwünscht ist fOr Fahrdienste
zu Wettkämpfen, Jugendausflügen oder wie bei der
Jahresabteilungsversammlung sowie die bloße Anwe­
senheit bei der abteilungseigenen Vereinsmeister­
schaft gewünscht ist, um den Kindern eine Bestärkung
in sportlicher Hinsicht zu geben, lediglich Gleichgültig­
keit zu sehen und zu spüren ist. Sollte diese Erschei­
nung keine Besserung erfahren, so müsse über die
eine oder andere Maßnahme nachgedacht werden.
(Bericht: M. Keller)

MUSIKFREUNDE INS UNTERRICHTS­
JAHR 2003/2004 GESTARTET

Im Rahmen des diesjährigen Ferienprogramms wurde
von den Musikfreunden ein Percussionkurs angebo­
ten, wobei die daraus entstandene Percussiongruppe
bei der Landtagswahl am 21.09.2003 vor der Schule in
Oberbergkirchen kräftig auftrommelte. Weitere Schüle­
rinnen und Schüler erfreuten vor dem Wahllokal die
Wählerinnen und Wähler mit ihren Einlagen. Der Ver­
ein hat momentan 120 Mitglieder. Mit 45 Kindern im
Instrumentalunterricht, 32 Buben und Mädchen in der
Musikalischen Früherziehung und Grundausbildung
mit 14 Kinderchormitgliedern begannen die Musik­
freunde, Verein fOr Musikunterricht Oberbergkir­
chen/Zangberg e. V. das neue Unterrichtsjahr
2003/2004.
Zusätzlich werden 3 Schülerinnen von Frau Agnes
Burger im neu angebotenen Fach Gesang (Sologe­
sang/Stimmbildung) ausgebildet.
Nähere Auskünfte bei der 1. Vorsitzenden, Elisabeth
Brenninger, TeI.08637/7005. Am Sonntag, den 7. De­
zember findet um 19.00 Uhr in der Klosterkirche
Zangberg ein Adventsingen statt.
(Bericht: Elisabeth Wimmer)
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DES
SCHÜTZENVEREINS

Den Auftakt zur neuen Schießsaison des Schützen­
vereins Almenrausch und Edelweiß bildete wie jedes
Jahr die Jahreshauptversammlung. Schützenmeister
Josef Mayer vermittelte einen umfassenden Rückblick
über die abgelaufene Saison. Er berichtete über Wett­
kämpfe, Geburtstagsfeiern bei Vereinsmitgliedern und
über die Beteiligung an öffentlichen Veranstaltungen
benachbarter Vereine.
Den Bericht der Jugend stellte der zweite Jugendleiter
Günther Hausberger vor. Ab der Saison 2003/04 sind
im Verein 8 Schüler und 8 Jugendschützen aktiv. Er
stellte das Bemühen heraus, für die Jugend Attraktio­
nen zu bieten.
Ein besonderes Augenmerk legte Schützenmeister
Mayer auf die Leistungen der Sportschützen im
Schützengau. In der C-Klasse Gruppe I war die Mann­
schaft Oberbergkirchen 2 mit den Schützen Christian
und Andi Franke, Anton Gründl und Martin Reichl sehr
erfolgreich. Sie belegten mit 14148 Ringen den 2.
Platz. Anton Gründl belegte in der EinzeIschützen­
wertung ebenfalls den 2. Platz mit 359,3 Ringen.
In der A-Klasse Gruppe I setzte sich die Mannschaft
Oberbergkirchen 1 mit 14826 Ringen gegen alle Kon­
kurrenten durch und konnten den Aufstieg in die Gau­
klasse des Schutzengaus Mühldorf feiern.
Dieses hervorragende Ergebnis wurde von den
Schützen Roland Sondermeier, Josef Niederleitner,
Engelbert Gründl und Markus Mayer erzielt. Hervorzu­
heben ist die Einzelleistung von Roland Sondermeier,
der in der A-Klasse den höchsten Ringdurchschnitt mit
381,60 Ringen erzielen konnte.

Zum Schluss wurden noch Mitglieder für langjährige
Mitgliedschaften geehrt:
10 Jahre beim Verein sind Anton Gründl, Franz Schil­
ler, Gaby Rademann, Anton Hofer und Max Schmid.
Auf 20 Jahre Vereinszugehörigkeit konnte Rolf
Matthes zurückblicken. Ein Rekordjubiläum konnte
Kassier Erich Marx feiern. Er ist bereits 40 Jahre Mit­
glied des Schutzenvereins. Von Schützenmeister
Mayer wurden jeweils Urkunden und Geschenke über­
reicht.
Abschließend bedankte sich Schützenmeister Mayer
für das zahlreiche Erscheinen.
(Bericht und Foto: Gerlinde Mayer)

SCHÜTZEN GINGEN INS WEISERT

Zum Weisert stellten sich die Almenrausch und Edel­
weiß-Schützen bei ihrem zweiten Schützenmeister
Engelbert Gründl und seiner Frau Monika ein, die An­
fang des Jahres ein neues Familienmitglied bekamen,
nämlich das Töchterchen Verena. Bei der Hofbäckerei
Breiteneicher wurden Weisertwecken und -wagerl von
den Schützen und den Fußballern von Tschüss Tünn
mit Luftballons und Kleidungsstücken geschmückt und
dann nach Geiselharting zu den Gründis transportiert.
Dort wurde das zahlreiche Aufgebot von Schützen,
Fußballern und Tennislern schon freudig erwartet. Der
Schützenverein überbrachte zum Weisert ein hölzer­
nes Schaukelpferd, die Fußballer überreichten ein gut
gemästetes Sparschein. Auch die Tennisfreunde
übergaben ein schönes Geschenk für die kleine
Verena. Bei bester Bewirtung verbrachten die Wei­
sertgeher unterhaltsame Stunden, die bis in die frühen
Morgenstunden reichten.

(Bericht und Foto: Gerlinde Mayer)

GEMEINDE
••

SCHONBERG
http://www.gemeinde-schoenberg.de

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN DES WERT­
STOFFHOFES AB DEM 01.01.2004

Das Landratsamt Mühldorf a. Inn schlägt für den Wert­
stoffhof Schönberg ab 2004 eine Öffnungszeit am
Freitag von 16.00 bis 18.00 Uhr vor. Langfristig ist
eine Schließung geplant. Nach Einführung von
Papiertonne und gelber Sack brauchen am
Wertstoffhof nur mehr Flaschen, Blech und Aluminium
angeliefert werden. Die Entsorgung von Grüngut ist
noch ungeklärt.
Den künftigen Öffnungszeiten am Freitag
von 16.00 bis 18.00 Uhr für den Wertstoff­
hof Schönberg ab 01.01.2004 wurde zuge­
stimmt.
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BÜRGERVERSAMMLUNG 2003

Mehr als hundert interessierte Gemeindebürger be­
grüßte Bürgermeister Alfred Lantenhammer zur Bür­
gerversammlung im Gasthaus Lauerer in Aspertsham,
unter ihnen die Ehrenbürger Xaver Bichlmaier und
Helmut Rasch. Der Rechenschaftsbericht und die
Vorschau auf das kommende Jahr wurden mit Schau­
bildern und Fotos verdeutlicht. Am Beginn der Ver­
sammlung standen die Ehrungen von Einserschülern
und das Gedenken an die im vergangenen Jahr ver­
storbenen Gemeindebürger.
In einem umfassenden Bericht ging der Bürgermeister
auf alle Aufgaben und Probleme der Gemeinde ein.
Mit dem Bau der Kläranlage in Brodfurth und dem
Ausbau des Kanalnetzes in Schönberg und Asperts­
ham ist es gelungen, von den 313 Anwesen 229 an
die Abwasseranlagen anzuschließen. Als sehr erfreu­
lich hat sich herausgestellt, dass die Endabrechnun­
gen um fast 25 Prozent niedriger liegen als die Vor­
auszahlungen. Bei Mischwasserableitung beträgt bei
einer Grundgebühr von 51,13 EUR die Einleitungsge­
. Ir 1,02 EUR und bei Schmutzwasserableitung bei
einer Grundgebühr von 43,46 EUR die Einleitungsge­
bühr 0,87 EUR pro Kubikmeter. Die Wassergebühr
muss zur Vermeidung von Defiziten auf 25 Cent er­
höht werden. Sie liegt aber damit weit unter dem Ni­
veau im Landkreis.
Das Abwasserkonzept, welches der Gemeinderat
verabschiedet hat, sieht vor, dass noch folgende Ort­
schaften angeschlossen werden: Winklmühl,
Groislmühl 2, Asenreuth, Eglso, Eiseisberg, Hausberg,
Holzen, Hub, Oberpurtzloh, Unterpurtzloh, Zürn und
Gehertsham. Eine Bedenkzeit von einem halben Jahr
wurde für einheitliche Vorschläge den Orten Grabing,
Hofering, Michaelhölzl, Oberweinbach, Unterwein­
bach, Wargling, Berging, Fuchshub, Dolling, Kinning,
Finsenbach, Staudach und Öd eingeräumt. Freigestellt
vom Anschluss wurden Augental, Ellwichtern, Etz­
maring, Frosching, Groißlmühl ohne Hausnummer 2,
Moosen, Scheuneck, Stanglszell, Strass und Unter­
srheuern. Durch diese Maßnahmen hat sich die Was-

~ualität ab Peitzing vom Verschmutzungsgrad 3 auf
2-3 verbessert. Die Wassergüte im Gehertshamer
Graben liegt noch im Argen und muss verbessert wer­
den.
Mit der Einstufung der Ortschaften Gauling, Steng,
Eschlbach und Hanging als Dorfgebiet im Flächen­
nutzungsplan hat die Gemeinde die Weichen für die
Zukunft gestellt. In diesen Gemeindeteilen liegen Bau­
genehmigungen dann in der Hoheit der Gemeinde,
weil die Orte nicht mehr zum Außenbereich zählen.
Die weitere Entwicklung der Gemeinde ist durch die
Planung eines Baugebietes südlich von Schönberg
gesichert. Die Hälfte der Grundfläche für die 22 Par­
zellen gehört der Kommune und stellt damit auch ein
wichtiges Vermögen dar. Zur Ansiedlung von Betrie­
ben wurde in Eschlbach ein Gewerbegebiet mit 6 Par­
zellen beschlossen.
Die Direktion für ländliche Entwicklung, DLE, bietet im
Mühldorfer Netz gute Gelegenheiten für die
Kommune, trotz der finanziell angespannten Lage,
Projekte zu planen.

Mit Geldern von der EU und des Freistaates ist es der
Gemeinde möglich, in der Irler Gruppe Straßenstücke
und Hofzufahrten in Aspertsham, Augental, Braunrott,
Hausberg-Grabing, Inzlham, Kinning, Michaelhölzl,
Misthilgen, Obereck, Oberpurtzoh, Wollerding und
Peitzing auszubauen. Über das Leader-Plus Pro­
gramm wurde der Zuschussantrag für die Kultur­
Markt- und Sporthalle, die Erstellung des Pestkreuzes
und der Bau der Kirchenparkplätze zur Bezuschus­
sung eingereicht. Nachdem im kommenden Jahr die
Kreisumlage um 3 Punkte erhöht wird, was für die
Gemeinde eine Mehrbelastung von 44.000 EUR
bedeutet, muss der Bau eines Feuerwehrhauses in
Schönberg zurückgestellt werden.
In weiteren AusfÜhrungen ging es um die Bestellung
eines Naturschutzwächters, um die Neugestaltung der
MÜllentsorgung, über Baumpflanzung im Grenzbereich
und über die Verkehrssicherheit.
Im Rahmen der Diskussion ging Johann Heindlmeier
auf den Umgang mit Zuschüssen ein. Die Mittel aus
dem Agrarbereich von Brüssel werden jetzt auch für
andere Zwecke als die Landwirtschaft verwendet.
Dabei neigt man gerne dazu, Projekte nur wegen der
anstehenden Zuschüsse zu planen. Es sollte dabei
daran gedacht werden, dass es sich doch um Steuer­
gelder handelt. In diesem Zusammenhang rügte er
den Bau der Realschule in Haag. Der sechstufige
Ausbau bedeutet dazu die Entvölkerung der Haupt­
schule. In der Erwiderung erinnerte der Bürgermeister
daran, dass die Schulreform von der Bevölkerung
gewünscht wurde und die Realschule gut angenom­
men wird. In Sachen Zuschüsse ist der Ausbau der
Straßen und Hofzufahrten für die ländliche Entwick­
lung von großer Bedeutung. Michael Moosner aus
Frosching wollte wissen, wann die freigestellten Orte
mit dem Bau von Abwasseranlagen beginnen und
Zuschussanträge stellen können. Nach den Worten
des Bürgermeisters wurde der Gemeinderatsbe­
schluss an das Landratsamt und Wasserwirtschafts­
amt weitergeleitet. Nach der Freigabe durch das Was­
serwirtschaftsamt wird das Landratsamt die Hausbe­
sitzer zum Bau auffordern. Albert Huber wollte wissen,
wann wieder Foliencontainer zur Entsorgung aufge­
stellt werden. Dazu erklärte Gemeinderat Hans
Moosner, dass wegen der enorm gestiegenen Preise
erst im Frühjahr wieder ein Container von den beiden
Jagdgenossenschaften zur Verfügung gestellt wird.
Nachdem keine weitere Fragen gestellt wurden,
schloss der Bürgermeister mit dem Dank an die Bür­
ger, Arbeiter und Helfer die aufschlussreiche Bürger­
versammlung. (Bericht: Helmut Rasch)

GEMEINDE EHRTE EINSERSCHÜlER

Im Rahmen der Bürgerversammlung wurden die Ein­
serschüler aus der Gemeinde geehrt. Bürgermeister
Alfred Lantenhammer würdigte ihre Bemühungen und
Leistungen und lobte den Lerneifer. Ihr Erfolg soll An­
sporn sein für ihre jüngeren Freunde. Ein gutes Zeug­
nis ist zwar keine Garantie für einen Beruf, aber es
öffnet leichter die Möglichkeiten. Aus der Hand der
beiden Bürgermeister Lantenhammer und Bichlmaier
erhielten die Geehrten eine Urkunde und ein Geldge­
schenk.
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Anneliese Angermeier erreichte im qualifizierten Ab­
schluss an der Hauptschule Neumarkt-Sankt Veit den
Notendurchschnitt von 1,77. Sie strebt nun die mittlere
Reife an. Stefanie Brams beendete die Realschule in
Waldkraiburg mit 1,80 und besucht nun die Fachober­
schule in Altötting. Magdalena Reiter schloss mit 1,66
die Realschule in Vilsbiburg ab und hat eine Lehre als
technische Zeichnerin bei der Firma Bulthaupt ange­
treten. Georg Bendl hat im Ausbildungsberuf Zentral­
heizungs- und Lüftungsbauer bei der Firma Jackl in
Neumarkt seine Lehre mit 1,70 ?bgeschlossen. Er
wird nun den Wehrdienst antreten. Für Josef Lächele,
der zur Zeit im Krankenhaus liegt, nahm der Vater die
Ehrung entgegen. Mit einem Notendurchschnitt von
1,42 schloss er seine Ausbildung als technischer
Zeichner in der Maschinen- und Anlagetechnik im
Berufsbildungswerk Waldwinkel ab.
(Bericht u. Foto: Helmut Rasch)

BEKANNTMACHUNGEN

a) Auslegung des Bebauungsplanes "Lerch,
Deckblatt Nr. 6"

Der Gemeinderat hat am 10.09.2003 beschlossen,
den Bebauungsplan "Lerch" zu ändern. Mit Beschluss
vom 01.10.2003 wurde der Bebauungsplan zum
Zwecke der öffentlichen Auslegung gebilligt. In der
gleichen Gemeinderatssitung wurde beschlossen,
dass die frühzeitige Beteiligung der Träger öffentlicher
Belange gleichzeitig mit der öffentlichen Auslegung
durchgeführt wird. Bebauungsplan und Begründung
liegen noch bis einschließlich 8. Dezember 2003 in der
Geschäftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Ober­
bergkirchen (Rathaus) während der allgemeinen
Dienststunden (montags bis freitags jeweils von 8.00
bis 12.00 Uhr, donnerstags auch von 14.00 bis 18.00
Uhr aus. Während der Auslegungsfrist können Beden­
ken und Anregungen gegen den Bebauungsplan
schriftlich oder zur Niederschrift vorgetragen werden.

b) Auslegung des Flächennutzungsplanes Schön­
berg, Deckblatt Nr. 3

Der Gemeinderat hat am 05.02.2003 beschossen, den
Flächennutzungsplan Schönberg durch Deckblatt Nr.
3 zu ändern. Mit Beschluss vom 05.11.2003 wurde der
Flächennutzungsplan zum Zwecke der öffentlichen
Auslegung gebilligt.

In der gleichen Gemeinderatssitung wurde beschlos­
sen, dass die frühzeitige Beteiligung der Träger öf­
fentlicher Belange gleichzeitig mit der öffentlichen
Auslegung durchgeführt wird. Flächennutzungsplan
und Begründung liegen noch bis einschließlich 29.
Dezember 2003 in der Geschäftsstelle der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen (Rathaus) wäh­
rend der allgemeinen Dienststunden (montags bis
freitags jeweils von 8.00 bis 12.00 Uhr, donnerstags
auch von 14.00 bis 18.00 Uhr aus. Während der
Auslegungsfrist können Bedenken und Anregungen
gegen den Bebauungsplan schriftlich oder zur Nieder­
schrift vorgetragen werden. Für weitere Auskünfte
steht Ihnen die Verwaltungsgemeinschaft Oberberg­
kirchen gerne zur Verfügung.

VERKEHRSSICHERHEIT IN ESCHLBACH

Die Kreuzung beim Sägewerk Schnablinger in Eschl­
bach ist ein neuralgischer Punkt im Verkehr. Obwohl
sich im Frühjahr der Gemeinderat entschlossen hatte,
reflektierende Stopschilder aufzustellen, kam es trotz­
dem wieder zu einem tödlichen Unfall. Um die Sicher­
heit in der Kreuzung der Straße von Schönberg nach
Egglkofen und von Kai nach Haunzenbergersöll zu
erhöhen, wurden nun in den Straßenbelag Haltelinien
eingefräst. Damit hofft man, die Aufmerksamkeit der
Verkehrsteilnehmer in diesem Streckenabschnitt zu
erhöhen und die Unfallgefahr zu verringern.
(Bericht u. Foto: Helmut Rasch)

UNIMOG-ANHÄNGER FÜR DEN BAUHOF

Für den Bauhof wurde ein neuer Unimog-Anhänger
erworben. Die Kosten dafür: 18.000 EUR.
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Die Kleinen aus dem Kindergarten St. Michael ge­
stalteten die Martinsfeier. Im Licht ihrer Laternen zo­
gen sie zur Pfarrkirche. Mit Gesang und Gebet führten
sie unter der Leitung von Martha Waldinger, Inge
Brams und Heidi Rath ihr Spiel auf, das die Güte und
Nachstenliebe des Heiligen zum Vorbild hatte.
"'astoralassistentin Claudia Stadler schilderte in einem
Brief Martins Leben. Viertklassler zeigten die guten
Tugenden auf, die sie auf Herzen darstellten und zu
einem Stern formten. Musikalisch wurde die Feier von
Margarete Bock auf der Gitarre und Lisa Sporrer auf
der Flöte gestaltet.
Zu einem besonderen Ereignis wurde dann der Zug
von fast hundert Kindern durch das Dorf. Er wurde
angeführt vom Darsteller des Heiligen Martin hoch zu
Ross auf einem Schimmel. Den Abschluss bildete das
Martinsfeuer im Hof des Kindergartens.
(Bericht u. Foto: Helmut Rasch)

ASPERTSHAMERJOHANNESSCHÜTZEN
GESELLIG UND SEHR SPORTLICH

Die neue Schießsaison hatte gerade begonnen und
traditionsgemaß hielt man bei den Johannesschützen
'lie Jahreshauptversammlung ab. Eine große Zahl von
aktiven und passiven Schützen folgte der Einladung.
Nach dem traditionellen "Schweinshaxn"-Essen und
dem Totengedenken von Wiedergründungsmitglied
Georg Sickinger und Maria Senftl, Frau des Altbür­
germeisters, informierte ein umfassender Bericht vom
ersten Schützenmeister Reinhard Winterer über die
Aktivitaten des vergangenen Schießjahres. Dabei
wurde deutlich, dass sich der Verein sowohl bei sport­
lichen als auch gesellschaftlichen Veranstaltungen in
der naheren und weiteren Umgebung rege beteiligte.
Als Höhepunkt des abgelaufenen Vereinsjahres
nannte Winterer die Ausflüge zum Kloster St. Veit und
nach Regensburg und Tettwang. Er dankte zuletzt
allen Helfern für ihre Bemühungen bei Veranstaltun-
gen. .
Nicht erfreulich war der Sportbericht vom zweiten
Schützenmeister Josef Eberl jun.. Bei den Gaurunden­
Wettkampfen wurde der vorletzte Platz belegt und die
Mannschaft ist in die Gauklasse abgestiegen. Die
Mannschaft ist gut besetzt und der sofortige Wieder­
aufstieg wird angestrebt.

Einen ausführlichen Kassenbericht gab dann Kassier
Georg Maier, der den Mitgliedern von enormen Kas­
senbewegungen berichtete. Durch das abgehaltene
Waldfest können die Finanzen des Vereins einen po­
sitiven Stand aufweisen. Da die Kassenprüfer Josef
Wimmer und Bernhard Laumer die Kassenführung wie
immer sehr lobenswert fanden, stand der Entlastung
der Vorstandschaft nichts mehr im Wege.
Die anschließenden Neuwahlen bestatigen die alte
Vorstandschaft einstimmig. So erster Vorstand Anton
Denk, zweiter Vorstand Konrad Lanzinger, erster
Schützenmeister Reinhard Winterer, zweiter Schüt­
zenmeister Josef Eberl jun., Kassier Georg Maier mit
seinem Vertreter Martin Sickinger, Schriftführer Georg
Berndl jun.. Zu den Beisitzern wurden Alois Huber,
Klaus Hausberger, Andreas Hanika und Rudi Wün­
disch gewahlt. Sport und Jugendleiter wurde wieder
Josef Eberl jun.. Kassenprüfer bleiben weiterhin Josef
Wimmer und Bernhard Laumer. Auch Fahnrich Mat­
thias Maier erhielt das volle Vertrauen des Vereins.
Bürgermeister Alfred Lantenhammer gratUlierte der
alten und neuen Vorstandschaft, dankte für die Arbeit
der letzten Jahre und wünschte ihnen weiterhin eine
glückliche Hand. Er lobte bei den Johannesschützen
die herrschende Kameradschaft und die sportlichen
Leistungen und er freut sich schon auf schöne
Schießabende.
Der alte und neue erste Schützenmeister Reinhard
Winterer stellte sodann sein Programm für die neue
Saison vor. Genannt wurden u. a. die Weihnachtsfeier,
der Schützenball, das Freundschafts- und das Königs­
schießen. (Bericht: F. Maier)

KRIEGERDENKMAL WURDE FEIERLICH
EINGEWEIHT

Zu einem eindrucksvollen Beweis von Gemeinsamkeit
und Bekenntnis wurde die Feierlichkeit anlasslieh der
Weihe des renovierten Kriegerdenkmals. Ein gut ge­
fülltes Gotteshaus beim Gedenkgottesdienst bekun­
dete die Wertschatzung und brachte die Verbunden­
heit der Pfarrangehörigen zu den Gefallenen und
Vermissten zum Ausdruck. Herrlicher weiß-blauer
Himmel überstrahlte den Ort, als Pfarrer Paul Janßen
dem Kriegerdenkmal den kirchlichen Segen erteilte
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Mit einem Festzug zur prächtig geschmückten Pfarr­
kirche mit den Fahnenabordnungen der örtlichen Ver­
eine, Ministranten und Geistlichkeit, den Ehrengästen,
Soldaten der Ehrenwache und voran die Festkapelle
Weyerer, umgeben von einem Spalier von Fahnen
feierte Pfarrer Paul Janßen den Gedenkgottesdienst.
Danach begrüßte Georg Maier, Beauftragter der Ge­
meinde und Ortsvereine alle Ehrengäste und Anwe­
senden. Über die Entstehung und Errichtung des Krie­
gerdenkmals schlug er einen Bilderbogen auf und rief
den Ablauf der Renovierung in Erinnerung. Es wurden
2 Seitenteile mit Inschriften der gefallenen und ver­
missten Kameraden neu angefertigt. Ein Teil der Ko­
sten, 2.800 EUR, wurde von den Ortsvereinen und der
Gemeinde übernommen. Der Restbetrag von 5.580
EUR wurde von Haushalten bei einer Haussammlung
in der Pfarrei gespendet. Dazu wurden noch fast 200
unentgeltliche Arbeitsstunden, voran Adolf Lächele,
geleistet. Maier bedankte sich bei allen Helfern und
Spendern, dass das Kriegerdenkmal wieder zu einem
Ort der Stille und des Gedenkens geworden ist. Bür­
germeister Alfred Lantenhammer gratulierte zum neu
gestalteten Kriegerdenkmal. Durch die vielen Spenden
und freiwilligen Arbeitsstunden wurde dies möglich.
Nachdem Michaela Maier und Doris Reiter alle Namen
der Gefallenen und Vermissten der beiden Weltkriege
vorgetragen hatten, legten die Vorstände im Namen
der Pfarrei und der Ortsvereine einen Kranz nieder.
Vorstand des Kreisverbandes, Franz Maier, sprach
den Aspertshamern Dank und Anerkennung aus. Zum
Gedenken an die Gefallenen senkten sich die Fahnen
beim Kameraden.
Im Gasthaus Lauerer fand bei einem gemeinsamen
Essen die Einweihung ihren Ausklang. Es war ein
gelungener Festtag und wird als ein herausragendes
Ereignis in die Pfarrgeschichte eingehen.
(Bericht u. Foto: F. Maier)

VOLKSTRAUERTAG

Die Ortsvereine mit ihren Fahnenabordnungen zogen
vom Dorfplatz zur Pfarrkirche, um in einem Gottes­
dienst der Gefallenen, Vermissten und aller Opfer von
Vertreibung, Rassenhass und Gewalt zu gedenken.
Ein Pater aus Gars zelebrierte den Gottesdienst. In
seinen eindringlichen Worten erinnerte er daran, dass
Hass nicht durch Hass beseitigt werden kann, sondern
nur Verständnis und Liebe zum Frieden führen.
Im Anschluss an den Gottesdienst versammelten sich
die Gläubigen zum Libera am blumengeschmückten
Kriegerdenkmal, an welchen Wehrpflichtige und Re­
servisten mit Fackeln die Ehrenwache hielten. Die
Feierstunde wurde mit dem Choral .Wir treten zum
Beten vor Gott dem Gerechten" eingeleitet. Nach der
Segnung schilderte KSK Vorstand Josef Gebier
nochmal die Entwicklung zum zweiten Weltkrieg, der
bei den vielen beteiligten Völkern über 55 Millionen
Opfer forderte und dabei vor Kindern und Frauen nicht
zurückschreckte. Frieden, so betonte Gebier, beginnt
im Herzen jedes einzelnen Menschen, daran sollen
uns die Toten erinnern, die oft schon in sehr jungen
Jahren ihr Leben verloren.

Nach der Kranzniederlegung senkten sich zum Ge­
denken die Fahnen, erklang das Lied vom guten Ka­
meraden und hallte der Ehrensalut in den Nacht­
himmel. (Bericht u. Foto: Helmut Rasch)

Die Geschichte der Frauengemeinschaft blickt auf 130
Jahre zurück. 1873 wurde sie als katholischer Mütter­
verein gegründet. Während des dritten Reiches ruhten
ihre Aktivitäten. Nach dem zweiten Weltkrieg wurde
der Verein unter der Führung der Mesnermutter Eli­
sabeth Aimer wieder zu neuem Leben erweckt. Die
Leitung der Gemeinschaft ging später an Anna Loip·
finger über. Unter Pfarrer Franz Xaver Schwniger kam
es 1971 zur Namensänderung. Aus dem Mütterverein
wurde die Frauengemeinschaft, deren Führung Elisa­
beth Loipfinger übernahm. Vor 30 Jahren feierte die
Frauengemeinschaft mit ihrem Diezösanpräses Pater
Wagenpfeil ihr 100jähriges Bestehen. Die 1860 in
Frankreich entstandene Gebetsgemeinschaft kam
über Mainz und Regensburg in unser Erzbistum.
Schönberg, Lohkirchen, Neumarkt-Sankt Veit und
Haunzenbergersöll waren die ersten Gründungen in
Oberbayern. Die derzeitige Vorstandschaft mit Mari­
a me Loipfinger und Leni Schnablinger hat sich ent­
~~hlossen, die Fahne des Vereins, welche bei allem
Prozessionen mitgetragen wird, erneuern zu lassen,
Im Kloster St. Josef in Aitenhofen wird in der Para­
menten und Fahnenstickerei die Erneuerung vorge­
nommen. Dabei muss das Bild in der Mitte von einem
Kirchenmaler restauriert werden. Bei den Prozessio­
nen im kommenden Jahr wird die Fahne im neuen
Glanz erscheinen. (Bericht u. Foto: Helmut Rasch)
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FEUERWEHRHAUS IM NEUEN GLANZ

Die Feuerwehr Aspertsham hat es geschafft; ihr
Feuerwehrhaus erstrahlt im neuen Glanz. Nachdem
das Eingangstor stark beschädigt war, entschloss sich
die Vorstandschaft, das Gerätehaus einer grundle­
genden Renovierung zu unterziehen. In zahlreichen
freiwilligen Arbeitsstunden erhielt es ein neues Aus­
sehen. Mit dem modernen Schwenktor und dem
freundlichen gelben Anstrich fügt es sich gut in das
Dorfbild.

Damit war aber der Tatendrang der Floriansjünger
noch nicht erschöpft. Im Anschluss an das Gerätehaus
entstand wiederum in freiwilliger Arbeit mit Unter­
stützung der Gemeinde ein Parkplatz, welcher zu
Übungszwecken genutzt werden kann.
Für diese vorbildliche Initiative dankte Bürgermeister
Alfred Lantenhammer bei der Bürgerversammlung der
Aspertshamer Wehr. (Bericht u. Foto: Helmut Rasch)

SCHÖNBERGER PFARR-KIRTA WIEDER
EIN VOLLER ERFOLG

Der Saal im Pfarrheim von Schönberg war bis auf den
letzten Platz besetzt, als die Pfarrgemeinderatsvor­
sitzende Anneliese Angermeier alle Anwesenden
'1erzlich begrüßte. Mit Freude stellte sie fest, das wie­
der viele Pfarrangehörige nach dem Seelengoltes­
dienst für die Verstorbenen der Pfarrei den Weg ins
Pfarrheim zu ein paar geselligen Stunden gefunden
hatten.
Der Pfarrgemeinderat halte ein unterhaltsames, lusti­
ges aber auch teils besinnliches Programm zusam­
mengestellt. Der Chor unter der bewährten Leitung
von Franz Weyerer eröffnete den Reigen mit dem
bekannten Volkslied "Ännchen von Thaurrau".
Irmgard Lohr betrachtete in ihrem Vortrag auf
besinnliche Weise den Erntedank, bevor drei
Schönberger Jungschauspieler Maxi Sax, Martin
Angermeier und Martin Mooser gekonnt und souverän
den Sketch "Auf einer Bank" auf die Bühne brachten.
Aller Applaus war ihnen sicher. Als besondere
Dreingabe trat anschließend der Pfarrhaus­
Dreigesang mit drei lustigen Liedern vor das Publikum.
Nachdem der Chor mit beschwingten Melodien das
Programm fortführte, trugen Anneliese Angermeier
und Lisi Denk zwei heitere Gedichte in bayerischer
Mundart vor.

Ihr schauspielerisches Talent stellten auch bei dieser
Veranstaltung wieder einmal Claudia Eberl und Ger­
linde Senftl unter Beweis. Mit dem Sketch von Herbert
und Schnippsi "Die Silberhochzeit' zogen sie das
Publikum rasch in ihren Bann. Szenenapplaus und
stürmischer Schlussapplaus entlohnte sie für ihre
Mühen.
Nachdem sich die Pfarrgemeinderatsvorsitzende bei
allen Mitwirkenden des Abends bedankt halte, stimmte
der Chor zum gemeinsamen Schlusslied "Kein schö­
ner Land in dieser Zeit' an. Und somit war der offizielle
Teil des Pfarr-Kirta's 2003 beendet.

(Bericht: Anneliese Angermeier, Foto: Helmut Rasch)

EHRUNG FÜR JOSEF HUBER

Der Vorstand des Schönberger Imkervereins kann auf
eine über fünfzigjährige Mitgliedschaft zurückblicken.
Aus diesem Grunde wurde er im Namen des Vereins
von Schriftführer Helmut Rasch und Kassier Hubert
Lohr geehrt.

I

Josef Huber war ein Mann der ersten Stunde und ist
Ehrenmitglied im Landesverband bayerischer Imker.
Seit der Gründung des Vereins ist er dessen zweiter
Vorstand. Dieses Amt hat er vom Gründer Johann
Lantenhammer übernommen, als dieser aus Alters­
gründen die FÜhrung abgab. In seiner Laudatio er­
innerte Helmut Rasch an den Aufschwung, den der
Verein unter seiner FÜhrung nahm. In den monatlichen
Zusammenkünften gibt der "Sepp", wie ihn seine Im­
kerkameraden nennen, seine Kenntnisse und Erfah­
rungen weiter.
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Als Königinnenzüchter ist er über den Landkreis hin­
aus bekannt geworden. Dank seiner Erprobung in der
Bekämpfung der Varoamilbe konnten größere Verluste
im Vereinsgebiet vermieden werden. Auf den Wo­
chenmärkten in Vilsbiburg, Markt Schwaben und Haag
ist Josef Huber mit seinen hervorragenden
Imkereierzeugnissen ein gern gesehener Gast. Auch
in der Kreisvorstandschaft wirkt er mit.
Eine Bienenwachskerze mit dem Bild des Heiligen
Ambrosius, dem Schutzpatron der Imker, dankte ihm
der Verein für seine jahrzehntelange ehrenamtliche
Tätigkeit im Dienste der Bienen.
(Bericht u. Foto: Helmut Rasch)

SCHUL VERBAND
••

SCHONBERG
ELTERNABEND ZUR SCHULWAHL

Zur Elternversammlung über die Schulwahl begrüßte
Rektor Dieter Gruber zahlreiche Erziehungsberech­
tigte der Klassen vier bis sechs im Pfarrsaal. Zu dieser
Veranstaltung waren Vertreter der Haupt- und Real­
schule, des Gymnasiums sowie der Wirtschafts- und
Berufsschule eingeladen. Am Beginn erläuterte
Gruber die Grundvoraussetzungen für einen Übertritt.
Uneingeschränkt ist ein Übertritt bei einem
Notendurchschnitt von 2,0 in den Fächern Deutsch,
Mathematik und Englisch möglich. In einigen Fällen
reicht der Schnitt von 2,33 und das positive
Wortgutachten aus. In den weiteren Fällen können die
Eltern einen Antrag auf Aufnahme stellen. Hier erfolgt
eine Beratung der Eitern.
In besonderen Fällen ist die Aufnahme erst nach ei­
nem bestandenen Probeunterricht möglich. Die
Hauptschule ist stark praxisorientiert, um auf die An­
forderungen des Berufes vorzubereiten, betonte Be­
ratungslehrerin Winnerl. Hier werden der normale, der
qualifizierte und der praxisorientierte Schulabschluss
angeboten. Für begabte Schüler besteht die Möglich­
keit, in den M Klassen nach zehn Jahren den mittleren
Schulabschluss zu erreichen. Ziel der Realschule ist
es, durch eine fundierte Allgemeinbildung die Grund­
lage für eine berufliche und schulische Weiterbildung
zu schaffen. Nach den Worten von Frau Westermeier
werden im Unterricht dazu gleichwertig theoretische
und praktische Fähigkeiten und Fertigkeiten vermittelt.
In Waldkraiburg werden Zweige in Mathematik Natur­
wissenschaften, in Wirtschaft und Hauswirtschaft
angeboten. Für ein Weiterstudium an der Fachober­
oder Berufsoberschule empfiehlt sich als zweite
Fremdsprache Französisch zu wählen. Das Gymna­
sium vertrat Herr Habrich aus Vilsbiburg. Nach seinen
Worten stärkt diese Schulart die Allgemeinbildung,
fördert das fächerübergreifende, abstrakte Denken
und schafft damit die Voraussetzungen für ein Hoch­
schulstudium oder eine Berufsausbildung.

In unserem Einzugsbereich werden das mathema­
tisch-naturwissenschaftliche, das neusprachliche und
das humanische Gymnasium angeboten. Schüler
sollten eine solide Sprachbegabung besitzen.. denn
bereits in der sechsten Jahrgangsstufe beginnt der
Unterricht in der zweiten Fremdsprache. Erklärt wur­
den die verschiedenen Kombinationsmöglichkeiten
innerhalb dieser Schule. Die private Wirtschaftsschule
wird vierklassig und zweiklassig in Mühldorf angebo­
ten, erklärte Herr Kroh als Vertreter. Sie setzt ihre
Schwerpunkte in den Bereichen Wirtschaft und Ver­
waltung. In ihren Wahlpflichtfächergruppen Wirtschaft
und Mathematik führt sie zur mittleren Reife und be­
rechtigt zum Weiterstudium. Herr Kisser stellte die
Berufsschule in ihren verschiedenen Berufsabteilun­
gen vor, bei denen sich die Schule in Mühldorf und
Altötting ergänzen. Hier erfolgt die Ausbildung in Ta­
ges oder Blockunterricht. Jugendliche ohne Ausbil­
dungverhältnis werden bis zur endgültigen Erfüllung
der Schulpflicht gefördert. Der Referent bat die Eltern
ihre Kinder zu unterstützen, einen Beruf im Bereich
ihres Könnens zu erlernen. Schüler mit einem Noten­
durchschnitt bis 2,5 erhalten den mitlleren Schulab­
schluss oder den qualifizierten Bildungsabschluss, dei
zum weiteren Studium befähigt. Nach der Aussprache
erhielten die Erziehungsberechtigten die Broschüre
"Welche Schule ist die richtige?" in der alle Schularten
genau beschrieben sind.
(Bericht: Helmut Rasch)

GISELA HUBER VERABSCHIEDET

In einer kleinen Feierstunde wurde Frau Gisela Huber
aus Egglkofen als Elternbeiratsvorsitzende des Schul­
verbandes Schönberg, Egglkofen, Lohkirchen verab­
schiedet. Rektor Dieter Gruber, Bürgermeister Alfred
Lantenhammer und die neu gewählte Elternbeiratsvor­
sitzende Anneliese Angermeier dankten Frau Huber
mit einem Geschenk fUr ihre 3jährige Tätigkeit als
Elternbeiratsvorsitzende.-- ..

~

Frau Huber leitete mit viel Einsatzbereitschaft den
Elternbeirat und setzte sich stets für die Belange des
Schulverbandes zum Wohle der Kinder ein.
(Bericht u. Foto: Anneliese Angermeier)
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GEMEINDE

ZANGBERG
http://www.zangberg.de

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN DES WERT­
STOFFHOFES AB DEM 01.01.2004

Erster Bürgermeister Märkl informierte den Gemeinde­
rat über die Neuerungen bei der Abfallbeseitigung. Die
Restmülltonnen werden weiterhin jede Woche entleert,
der gelbe Sack für Dosen und Plastik wird eingeführt
und 14tägig abgeholt. Außerdem erhält jeder Haushalt
eine Papiertonne, die monatlich entleert wird.
Durch die Neuerungen wird der Wertstoffhof nicht
mehr so häufig genutzt werden, das Landratsamt
schlägt deshalb vor, die Öffnungszeiten von 4 auf 2
Wochenstunden zu reduzieren.
Der Gemeinderat stimmte der Reduzierung der
)ffnungszeiten des Wertstoffhofes auf 2 Wochenstun­
den zu. Der Wertstoffhof soll ab 01.01.2004
samstags von 10.00 bis 12.00 Uhr geöffnet
sein.

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 22. OKTOBER 2003

Bauanträge
Der Antrag auf Baugenehmigung über den Bau eines
Einfamilienhauses mit Doppelgarage im Mitterbach­
weg 2 wurde vom Gemeinderat zur Kenntnis genom­
men. Einer Behandlung im Genehmigungsfreistel­
lungsverfahren wurde zugestimmt.
Dem Antrag auf Baugenehmigung über den Neubau
eines Einfamilienhauses mit Einliegerwohnung und
Doppelgarage in Oberanger 9 wurde das
jemeindliche Einvernehmen erteilt. Der
Baugrenzenüberschreitungen im Südwesten durch
das Wohnhaus und im Osten durch die Garage wurde
zugestimmt. Ebenso zugestimmt wurde den
Abgrabungen sowie der Firstrichtung.

Friedhof; Gestaltung des Eingangsbereichs und
Besprechung wegen der Einweihung
Der Gemeinderat hat beschlossen, dass der Ein­
gangsbereich des Friedhofes Palmberg mit einem
Graniteinzeiler eingefasst und mit Mineralkies aufge­
füllt werden soll. Die Arbeiten übernehmen die Ge­
meindearbeiter, außer die Verlegung der Einzeilers.
Die Kosten von ca. 1.500,- EUR sollen sich die Ge­
meinde und die Kirchenverwaltung je zur Hälfte teilen.
Der Kirchenverwaltung soli diese Lösung schriftlich
vorgeschlagen werden, damit diese in ihrer nächsten
Sitzung drüber beraten kann.
Laut Dekan Heimerl wird der Bischof oder sein
Stellvertreter den Friedhof in Palmberg einweihen. Die
Einweihung wird vermutlich nicht mehr in diesem Jahr
stattfinden.

Antrag der Musikfreunde auf einen Zuschuss
Erster Bürgermeister Märkllas den Antrag des Vereins
für Musikunterricht Oberbergkirchen/Zangberg e. V.
vor. Dazu informierte er den Gemeinderat über ein
Schreiben an den Verein vom Februar 2003. Die Ge­
meinde hat dem Musikverein im Februar einen Zu­
schuss von 1.000.- EUR für verschiedene Musikin­
strumente und eine Mikrofonanlage gewährt. Deshalb
lehnte der Gemeinderat den Antrag des Vereins vom
01.10.2003 auf Gewährung eines Zuschusses für ver­
schiedene Musikinstrumente und die Erweiterung der
Mikrofonanlage ab.

GOLDENE HOCHZEIT IM HAUS
EICHMÜllER

Seine Goldene Hochzeit feierte das Ehepaar Anni und
Max Eichmüller. Am Jubiläumstag der Trauung gratu­
lierten Bürgermeister Franz Märkl und sein Stellver­
treter Sebastian Huber den beliebten Jubilaren mit
einem Geschenkkorb. Anderntags feierten Anni und
Max, die im Stielanwesen unterhalb der Weilkirchener
Kirche wohnen, mit Gottesdienst, umrahmt von den
Oberbergkirchener Musikanten und einer Feier im
großen Verwandtenkreis ihren Ehrentag.
(Bericht u. Foto: Thalhammer)

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG DER
KSK

Es ist schon Tradition der Krieger und Soldatenka­
meradschaft Zangberg, dass die Jahreshauptver­
sammlung im Anschluss an die Totengedenkfeier
stattfindet und so kamen die Mitglieder sehr zahlreich
ins Gasthaus Reichl, zumal auch Neuwahlen der Vor­
standschaft und zahlreiche Ehrungen auf dem Pro­
gramm standen. Vorstand Georg Bauer gedachte
nach seiner Begrüßung der verstorbenen Mitglieder
Josef Gründl, Josef Buchner sowie Georg Matzinger
und gab das Versammlungsprogramm bekannt. In
seinem weiteren Bericht erinnerte er an das rege Ver­
einsgeschehen im abgelaufenem Jahr, so auch von
dem beliebten Starkbierfest, dem Vereinsausflug und
der Teilnahme bei Veranstaltungen auswärtiger Ver­
eine. Seinen Dank richtete Bauer an die Gemeinde für
die 50 prozentige Kostenübernahme für die Reno­
vierung des Zangberger Kriegerdenkmales.
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Ein Problem mit der Blechabdeckung muss noch
gelöst werden. Auch den Frauen für die Pflege der
Denkmaler sprach er seinen Dank aus. Schriftführer
Wolfgang Mikolajetz verlas das Protokoll der letzten
Jahreshauptversammlung und berichtete vom weite­
ren Vereinsgeschehen mit derzeit 119 Mitgliedern. Bei
der Sammlung für die Deutsche Kriegsgraberfürsorge
konnte Ferdinand Girschele wieder eine ansehnliche
Summe aufweisen, wofür ihm dankbarer Beifall ge­
spendet wurde. Einen genauen Kassenbericht verlas
Kassier Günter Hoferer jun., der zwar ein geringes
Minus, aber dennoch einen beachtlichen Kassenstand
aufweist. Ein hervorragendes Ergebnis mit 3 ersten
Platzen bei Turnieren konnte Jakob Kern, leiter der
KSK Hufeisenmannschafl bekannt geben und be­
richtete von weiteren Aktivitaten seiner Gruppe. Mit
erfreulichen Worten nahm Bürgermeister Franz Markl
zum Vereinsgeschehen der KSK Stellung, welche eine
Bereicherung im Dorfleben darstellt und dankte der
Vorstandschafl und den Mitgliedern für ihre geleistete
Arbeit. Nach der Entlastung der Vorstandschafl wurde
unter leitung des Bürgermeisters zur Neuwahl über­
gegangen. Vorgeschlagen und einstimmig wiederge­
wahit wurden zum ersten Vorstand Georg Bauer,
zweiter Vorstand Konrad Wittmann, Schriftführer Wolf­
gang Mikolajetz, Kassier Günter Hoferer jun., erster
Fahnrich Andreas Dünnwald, zweiter Fahnrich
Thomas Rauscheder und 6 Beisitzer. Vorstand Georg
Bauer dankte für das entgegengebrachte Vertrauen
und gab als Vorschau bekannt, dass das Starkbierfest
am 13. Marz und der KSK-Ausflug vom 20. bis 23. Mai
2004 stattfindet. (Berichl: Josef Schrödl)

NEUER KÖNIG BEI DEN SCHÜTZEN

Sieger im Königsschießen beim Schützenverein Edel­
weiß-Bayerntreu wurde in diesem Jahr zweiter Vor­
sitzender Adolf Roth mit einem 36,0-Teiler vor Andrea
Huber (56,8) und Sebastian Huber mit einem 60,9­
Teiler. Würste und Brezen der Zweit- und Drittpla­
zierten wurden anschließend in gemütlicher Runde
verzehrt und auf den neuen Schützenkönig angesto­
ßen. (Bericht u. Foto: Thalhammer)

VOLKSTRAUERTAG

Zum Gedenken der gefallenen und vermissten Sol­
daten der beiden Weltkriege fand am Vorabend zum
Volkstrauertag in der Zangberger Kirche ein feierlicher
Gottesdienst der Krieger und Soldatenkameradschafl
statt.
Pfarrkurat P. Heißig mahnte in seiner Ansprache ge­
gen die Kriege, Gewalt und Terror auf der Welt und
bezeichnete den Frieden als Geschenk Gottes.
Anschließend begaben sich die vielen Gemeindebür­
ger mit den Fahnenabordnungen der KSK und der
Freiwilligen Feuerwehr zum mit Scheinwerfer hell er­
leuchteten Kriegerdenkmal. Nach Verrichtung der
kirchlichen Gebete und dem Segen des Geistlichen
hielten Bürgermeister Franz Markl und KSK-Vorstand
Georg Bauer ihre Ansprachen und legten in ehrendem
Gedenken am Mahnmal je einen Kranz nieder. Als
Ehrenwache standen die Bundeswehrsoldaten Bern­
hard Huber und Thomas Rauscheder am Denkmal.
Gesanglich umrahmt wurde die Feierstunde vom
Mannergesangsverein unter ihrem Dirigenten Willi
Voss und beim Lied "Ich hatt' einen Kameraden" er­
schallten drei Salutschüsse in den nachtlichen Himme·
und beendeten diese würdige Feier.

(Bericht u. Foto: Josef Schrödl)

WISSENSTEST DER JUGENDFEUER­
WEHR ZANGBERG 2003

Die Jugendfeuerwehr Zangberg nahm am Samstag,
den 08. November 03 am alljahrlichen Wissenstest, im
Feuerwehrgeratehaus Waldkraiburg teil. Als Thema
stand "Brennen und löschen" auf dem Programm.
Dieses beinhaltet, das Wissen über die Entstehung
eines Brandes, die verschiedenen Brandstoffe, sowie
die Erscheinungsform eines Brandes, sowie die
verschiedenen löschmittel, löscharten der
Feuerwehr. Das gelernte Wissen konnten alle
Feuerwehranwarter anhand eines Fragebogens unter
Beweis stellen, was mit Erfolg gelang. Dabei wurden 4
mal Bronze, 6 mal Silber und 5 mal Gold verliehen. Als
Höhepunkt der Veranstaltung stand eine
Brandvorführung der Feuerwehr Waldkraiburg auf
dem Programm. Dabei wurden ein Fettbrand, eine
explodierende Dose, eine Mehlstaubexplosion und ein
Metallbrand (Bild unten) gezeigt.
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(Bericht und Foto: Roland Köhler)

JAGD AUF HASE UND FASAN -

35 Jäger versammelten sich im Hof des Anwesens
von Dr. Erich Loserth in Palmberg, dem 2. Vorsitzen­
den des Kreisverbandes Mühldorf im Bayerischen
Landesjagdverband. Nach einleitenden Jagdsignalen
der Jagdhornbläser ging es in das Revier Zangberg
Vest. Nach 7 Stunden Bewegungsjagd kamen 67

Hasen, 27 Fasangockel und 1 Fuchs zur Strecke.
Damit wurde der Bestand an Niederwild, der durch
den trockenen, heißen Sommer stark zugenommen
hatte, auf ein ökologisch vernünftiges Maß reduziert.
Am gleichen Tag fand auch im Jagdbogen Zangberg­
Ost von Max Geisberger eine Treibjagd statt. Hier war
das Ergebnis im Verhältnis ähnlich stattlich. In 4 Stun­
den erlegten 17 Jäger 31 Hasen und 5 Fasangockel.
(Bericht u. Foto: Thalhammer)
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MARTINSGÄNSE FROREN

Bei eiskaltem Wind beging der Kindergarten die Mar­
tinsfeier. Nach einer Andacht mit Diakon Gregor Vor­
hauser, bei der die Kinder Szenen aus dem Leben des
Heiligen spielten, bewegte sich der Laternenzug am
Rande der Zelger-Berg-Siedlung zum Südplateau des
Klosters, wo schon das Martinsfeuer brannte. Der
eisig kalte Wind blies so manche Kerze in den
Laternen aus, von denen die Kindergartenkinder
einheitliche in Form von Martinsgänsen angefertigt
hatten. Nachdem die Kinder in einem großen Kreis um
das Feuer einige Lieder gesungen hatten, stieg der
heilige Martin von seinem Pferd und hängte jedem
Kind eine Martinsgans aus Lebkuchen um. Der
Elternbeirat wärmte Groß und Klein mit Punsch und
Kinderpunsch und stärkte die zahlreich Gekommenen
mit Gebäck.
(Bericht u. Foto: Thalhammer)

ANZEIGENMARKT
***************************************************

Frischgeschnittene
Nordmanntannen

ZU verkaufen
ab 06.12.2003:

täglich bei
Gerhard Moosner
Unterpurtzloh 1 i
84573 Schönberg
Tel.: 08745/534

und am 13.12.2003:

in Wotting 8 bei Lohkirchen
***************************************************

Musikfreunde
Verein f. Musikunterricht e.V.
Oberbergkirchen/Zangberg

Neu: Die Musikfreunde bieten Unterricht in
Flöte/Querflöte an. Telefon: 08637/7005
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SV 66 Oberbergl~irchen
Einladung
zur traclitionellen

Clu-istbaumversteigerung
am Dienstag, den 23.12.2003,

um 19.30 Ulu
beiln 1eistenvirt (Scbützenverei.nsI,ei1l1)

Auf 11n K0I11111en f..eut siel,
die Abte;lung Fußball.

Second-Hand-Boutique
MüWdorfer Straße 18, 84539 Ampfing

Telefon: 08636/696 189
Damenmode u. Accessoires bis Gr. 58

Öffnungszeiten:
Montag - Freitag 9.30 - 13.00 Uhr und

14.00 - 17.00 Uhr
Samstag, 9.00 - 12.00 Uh.r

Mittwoch. - geschlossen

(

HV
ELSVEIUUTlJ

VETTEII

Ihr partnedDruck- un
in allen '«elfragen
Werberni

AIGNER'S SAFT-LADEN
Johalln-Fischer-Str. 29 = 84564 Oberbergkirchen

Tel./Fax: 08637/311

Glühwein von Pölz zur kalten Jahreszeit:
Beerenglühwein oder Alpenglühwein

NEU: Kinder-Frücbtepullscb
In der 1.0 Ltr. Glaspfandflasche oder 10 L1r. Behälter

.. Offsetdruck

.. Endlosdruck

.. Siebdruck

.. Folientechnik

.. Werbemittel

Biere der Brauerei Stierberg / UneJ11 Weißbier Haag

Öffnungszeiten:
Di: 9.00 - 19.00 Uhr
Fr. 14.00 - 19.00 Ulu' und naeh Vereinbarung

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur
Meisterbetrieb

Weiher 17,84539 Zangberg
Tel. 08637/9862-0, Fax: 9862-10

GESUNDHEIT-WOHLBEFINDEN-VITALITÄT
,,5 am Tag"

Vorsorge, die jeder nutzen kann. Die natürliche
Nahrungsergänzung aus Obst und Gemüse. Kostenlose

Information: Heidi Edmeier, Telefon
08636/1456

.. Werbeschilder

.. Fahrzeugbeschriftung

.. Aufkleber

.. Textildruck
• Stempel
.. Vereinsbekleidung

Raiffeisenstr. 4 . 84564 Oberbergkirchen
Tel.: 0863717590· Fax: 08637/7592

HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE
84573 Schönberg Winkebnühl 1

Tel. u. Fax: 08639/1881

Hilfe inTrauerfalldurch

• Ihr bewährtes. privates
Bestallungsinstitut

• Erdbestallungen • Feuerbestallungen
• Särge. Ausstallungen • Urnen
• Überführungen
• kostenlose Bestallungsvorsorge
• Erledigung sämtlicher Formalitäten

0 rtmeierIHJ~rn i··

JoSef~~

\rl(2. rl~i1(2.i6~
Hinkerding 4~4rfl'C

rwt;lf. 84494 Lohkirchen
Tel. & Fax: 08637 • 833
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Meine Kunden sollen belohnt werden!

20 Jahre
Friseursalon

Marianne
Wir arbeiten ohne Anmeldungfür Sie

Riedlstraße 7, Zangberg, Telefon: 08636/5731

!!! Jubiläumsaktion im Dezember !!!
20 % Nachlass auf jede Haarpflege

gültig nur im Dezember gültig nur im Dezember

Vielen Dank für Ihre Treue!

H lz Sanitär
MeLlterbetrieb

Beratung
Planung
Ausführung
Ne

Rlch.-Wagn.,-8tr.4 Tel./Fax: 08636/69 75 16

84539 zaugberg Mobil: 0171/3875362

~Go GabyRademann (W'-"~
Asenh"mer \./e5 1 A . \ I
Obe,b'''9kirchen Gard'nen ..-
08631 - 1577 Vorhä'!ge

Alles r:7um die NähmaSCh~~\
Spezialmasenine. -Cove,lock·
fü' alle erostisenen Na/er/alien. 11
(Si,icks!offe)A
vorhanden! Hochzeits-
Reinigung von Fest - und
ßeldeidu'!9 + _ K,nd.er -
Gardinen Ö Ide:JdU"9{{nungszeifen;

Ha.- Fr. ausser Da.
Puppen .~r:'12·· 14'·-18" ;./

~
Anderuogen

Neuan(erfi9ung vOn ~\

BekleidUng-aUchZGr~\\h
1'roblem(;9u,en! K'~ \1>

lssen
5chniffhers!el/ung/\Tischdecken I

of------.--F-- V----lo

rr-tao'b- 'md ,.~~. öt~'_b~"

~ ..t t 1'h~~ &
~Q ,~ oJ

, i; 'fee-a\\l"'" L

tltö' s WundE:rland
T Genu~ lür une ~inne T

3nh.: Wo llDrtung
r--- .-.,
~ Alle CtDießer (,ll)d solcbe die es werde" wolle" f
! fi"den bei I.I1)S die \'ielel) ~i"ge .
I ,." °G.,.5 für .11. ~i...o I
1._. .--1

, Wir lühren; Kö.Ulchhdlen DU' llchokolDde dert fl""D Dengel DU.nolt. IIUQ nmd lDD den Tee

f
dn:sehl. tlQehlrr. lIu.gewiihlle ~plrtluo.en.

lIuT Wunsch ko.tenlo. verpllcht.
IU.o.... ein lIQuch lohnt.lch I

:1 ~tDdIpla'" 8! • 84453 mUhldorl· Tel; o8631·379U7 .
geonnd: Mo . P'r 8.30·19.00 Uhr" la: 8.30· 16.00 Uhr

~T

Wohnung in Zangberg ca. 100 qm
+ Terrasse + Gartenanteil + Garage

in 2-Familienhaus
frei ab März 2004 Tel. 0171/9909367
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WAS IST lOS IM DEZEMBER ?
OBERBERGKIRCHEN

02.12. Di.

02.12. Di.
02.12. Di.

05.{06.12.

09.12. Di.
13.12. Sa.
16.12. Di.
17.12. Mi.

19.12. Fr.

20.12. Sa.
24.12. Mi.

SCHÖNBERG
02.12. Di. Adventfeier der Frauengemeinschaft, 20 Uhr,

Pfarrheim Schönberg
02.12. Di. Gruppenstunde der KUB, 19.30 Uhr,

Pfarrheim Schönberg
02.12. Di. Mitgliedervers. des Selbstständigenverbandes,

20.00 Uhr, Gasthaus Spirkl, Hinkerding
03.12. Mi. Terminkalenderbesprechung, 20 Uhr, Gast­

haus Esterl
05.12. Fr. Weihnachtsfeier des Kreisimkerverbandes, 20

Uhr, Pauli-Wirt Erharting
05.12. Fr. Weihnachtsfeier der Johannesschützen As­

pertsham, 20 Uhr, Gasthaus Lauerer
05.12. Fr. Jahresabschlussessen des Stammtisches Kai,

20 Uhr, Gasthaus Hötzinger
05.-06.12. Nikolausdienst der KUB
06.12. Sa. Christbaumversteigerung der KSK Schönberg

20 Uhr, Gasthaus Esterl
07.12. So. Seniorennachmittag der Pfarrei Schönberg,13

Uhr, Pfarrheim Schönberg
07.12. So. Bet. der FFW Schönb. an der Christbaumverst.

der FFW Harpolden, Abfahrt 14 Uhr
10.12. Mi. Stammtisch der Landfrauen, 19.30 Uhr, Gast­

haus Esterl wegen Terminüberschneidung
11.12. Da. Weihnachtsfeier der KUB, 19.30 Uhr,

Pfarrheim Schönberg
12.12. Fr. Weihnachtsfeier der JU Schönberg, 20 Uhr
13.12. Sa. Weihnachtsfeier der K5K Schönberg, 20 Uhr,

Gasthaus Esterl
14.12. So. Fahrt der KUB zum Christkindlmarkt nach

Altötting, Abfahrt 16.30 Uhr
17.12. Mi. Kinderkino: "Sidewalk Stories", ab 6 J., Be­

ginn: 14.30 Uhr, Schule Oberbergkirchen
17.12. Mi. Weihnachtsfeier des Imkervereins Schönberg,

19.30 Uhr, Gasthaus Esterl
19.12. Fr. Weihnachtsfeier der VGem Oberbergkirchen,

19.30 Uhr, Gasthaus Lauerer, Aspertsham
24.12. Mi. "Wir warten auf Christkind" der KUB, 13 Uh'

Pfarrheim Schönberg
27.12. Sa. Christbaumversteigerung der FFW Asperts­

ham, 20 Uhr, Gasthaus Lauerer
30.12. Di. Christbaumversteigerung der FFW Schönberg,

20 Uhr, Gasthaus Esterl

LOHKIRCHEN
Mutter-Kind-Gruppe - Pumuckl-Gruppe, 9.00 ­
11.00 Uhr
Terminkalenderbesprechung, Gasthaus Stürzer
Mitgliederver.des Selbstständigenverbandes,
20.00 Uhr, Gasthaus Spirkl, Hinkerding
Nikolausdienst, Anmeldg.b.Martin Gruber, Tel.
08637/7408
Mutter-Kind-Gruppe-Winnie Puuh-G., 9-11 Uhr
Christbaumverst. d. FFW im Gasthaus Stürzer
Mutter-Kind-Gruppe-Pumuckl-G., 9-11 Uhr
Kinderkino: "Sidewalk Stories", ab 6 J., Be­
ginn: 14.30 Uhr, Schule Oberbergkirchen
Weihnachtsfeier der VGem Oberbergkirchen,
19.30 Uhr, Gasthaus Lauerer, Aspertsham
Christbaumverst. der Eichenlaubschützen
Landjugend - Wir warten aufs Christkind,
Pfarrhof

Mitgliedervers. des Selbstständigenverbandes,
20.00 Uhr, Gasthaus Spirkl, Hinkerding
Jagdessen der Jagdgenossenschaft
Oberbergkirchen, 19.30 Uhr, Gasthaus
Sedlmayr, Gantenham
Frauenrunde, Adventsfeier
Christbaumversteigerung Schützenverein,
Meisterwirt
Nikolausdienst des PGR; Anmeldung b.
Elisabeth Brenninger, Tel. 08637/7005
Altenehrung, 13.00 Uhr Andacht, anschI.
gemütl. Beisammensein
Adventsingen, 19.30 Uhr, Kirche
Christbaumversteigerung der KSK
Oberbergkirchen um 20.00 Uhr im Gasthaus
Meisterwirt
Kinderkino: "Sidewalk 5tories", ab 6 l,
Beginn: 14.30 Uhr, Schule Oberbergkirchen
Weihnachtsfeier der VGem Oberbergkirchen,
19.30 Uhr, Gasthaus Lauerer, Aspertsham
Christbaumversteigerung Freiw. Feuerwehr Irl,
Ottenloher
Christbaumversteigerung des SV 66 ­
Fußballabteilung, 19.30 Uhr, Meisterwirt
Wir warten aufs Christkind", ab 13.00 Uhr,

Schule; (Hausschuhe u. Plätzchen
mitbringen); Kinderchristmette, 16.00 Uhr,
Kirche

lANGBERG

02.12. Di.

04.12. Da.

06.12. Sa.
06.12. Sa.

07.12. So.

07.12. So.

13.12. Sa.
14.12. So.
17.12. Mi.

18.12. Da.

02.12. Di.

03.12. Mi.

04.12. Da.
05.12. Fr.

05.{06.12.

07.12. So.

08.12. Mo.
14.12. So.

17.12. Mi.

19.12. Fr.

20.12. 5a.

23.12. Di.

24.12. Mi.

Mitgliederversammlung des
Selbstständigenverbandes, 20.00 Uhr,
Gasthaus Spirkl, Hinkerding
Seniorennachmittag mit der Kfd und der
Gemeinde, 14.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr,
Zangberg
Skikurs der SpVgg, 1. Tag
Weihnachtsfeier der SpVgg, 20.00 Uhr,
Gasthaus Sedlmayr, Zangberg
Weihnachtsfeier der SpVgg für Kinder, 13.00
Uhr, Gasthaus Sedlmayr, Zangberg
Adventsingen in der Klosterkirche Zangberg
"Mach dich auf',
Beginn: 19.00 Uhr
Skikurs der SpVgg, 2. Tag
Skikurs der SpVgg, 3. Tag
Kinderkino: "Sidewalk Stories", ab 6 J.,
Beginn: 14.30 Uhr, Schule Oberbergkirchen
Gottesdienst des Schützenvereins für
verstorbene Mitglieder, 19.00 Uhr, anschI. um
20.00 Uhr Weihnachtsfeier, Gasthaus
Sedlmayr, Zangberg

19.12. Fr. Weihnachtsfeier der VGem Oberbergkirchen,
19.30 Uhr, Gasthaus Lauerer, Aspertsham

24.12. Mi. Kindermette in der Klosterkirche
26.12. Fr. Christbaumversteigerung des Schützenvereins,

20.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr, Zangberg
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